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STERN-TIPS FÜR DEN GRAPHIKER (6) 


Nutzen Sie die Vorteile des Tiefdrucks! 


Von der farbsatten Tiefe bis zum rasterpunktlosen Spitzlicht 
bringt der Tiefdruck alle Abstufungen der Grau- und Farbwerte. 


Der Tiefdruck erzielt zarteste randlose Verläufe. Freistehende 
Motive „liegen“ ihm aus diesem :Grunde ganz besonders gut. 


Die vom Auge nicht erkennbare Feinrasterung des Kupferzylin- 
ders vermittelt den Original-Fotocharakter. 


Zarte Strichverläufe, besonders bei Bleistift- und Kohlezeich- 
nungen, werden hervorragend (originalgetreu !) wiedergegeben. 


DER STERN - BRILLIANTER DRUCK. MILLIONENFACHE WERBEWIRKUNG 


„Fachzeitschrift”' 
der 

praktischen 

Frau 


Auflage 
im 3. Vierteljahr 1958: 648 244 Exemplare 
Großformat von 245 x 325 mm 

Viele Vier- und Zweifarbseiten 

Inhalt: Modische Informationen und Anleitun- 
gen zum Selbstschneidern für Kinder-, Damen- 
und Herrenbekleidung, Strick-, Handarbeits- und 
Bastelanleitungen, Koch- und Backrezepte, Bei- 
träge über moderne Haushaltsführung, Gesund- 
heitspflege, Kosmetik, Kindererziehung, Garten- 
arbeit und Unterhaltung 


Kaufkräftige Leserinnen durch den Heftpreis von 1,90 DM 
Lang anhaltende Werbewirkung durch monatliches Erscheinen 


Die 
vielseitige 
Strick- und 
Handarbeits- 
zeitschrift - 


Auflage 
im 3, Vierteljahr 1958: 193 186 Exemplare 


Großformat von 245 x 325 mm 


Inhalt: Modelle und Anleitungen zum Stricken, 
Sticken, Häkeln, Knüpfen, Basteln und Wäsche- 
schneidern, Koch- und Backrezepte 
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Jede Frau ist fasziniert, wenn modische Dinge an sie heran- 
treten. Ein Modenheft — für einen Mann vielleicht nicht mehr 
als eine gutgedruckte Zeitschrift — erscheint ihr als Born 
wichtigster Informationen und betont fraulicher Interessen. 
Sie liest es begeistert, ja, sie studiert es und durchdringt es. 


Der NEUE SCHNITT, die große Frauen- und Modezeitschrift, 
und die ELSA - HANDARBEIT UND WÄSCHE, die Arbeits- 
zeitschrift für die betriebsame Frau, stehen seit Jahren bei 
Millionen deutschen Frauen in hoher Geltung. Sie sind 
Wegbereiter einer erfolgreichen Werbung für jedes 
Produkt, das an Frauen verkauft werden kann. 


VERLAG JOHANNES SCHWABE 
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Das Wort „FRIEDE“, in Blei gesetzt (die Fachleute sagen: 48 Punkte hoch und 
gesperrt), wiegt genau 162 Gramm. i 


So viel — so wenig wiegt es in Blei. Welch gewichtige Bedeutung ihm zukommt 
im Leben des einzelnen, im Schicksal der Völker, weiß heute jeder. Er weiß es aus 
den Informationen der Tageszeitung, die weltweite Zusammenhänge vermittelt und 


deutet und dem Leser so das tatsächliche Gewicht eines Wortes nahebringt. 


Mehr als 100000 Wörter auf 20 Seiten mit einem Bleigewicht von 700 Kilogramm 
bringt zur Unterrichtung ihrer Leser täglich die | 


: Süddeutsche Zeitung 


Das große Informationsblatt 


Als Insertionsorgan genießt die Süddeutsche Zeitung Weltruf 


Eberhard Hölscher 
Ludwig Ebenhöh 


Eberhard Hölscher 
Eberhard Hölscher 


Remigius Netzer 
Hans Kuh 
Eberhard Hölscher 


Erich Pfeiffer-Belli 


Carl Heussner 


Fz _= gm A a i 
fa I ) ) un | 


-DNi Ra in 


GRAPHISME PUBLICITAIRE 


ARTE GRAFICO PUBLICITARIO 


DreiBigster Jahrgang 1959 
Monatsschrift zur Förderung 
künstlerischer Werbung 

Offizielles Organ des Bundes Deutscher 
Gebrauchsgraphiker 

Herausgeber Eberhard Hölscher 


INHALT 


Werner Labbé. Buch- und Werbegraphik 


Oskar Spaéil. Ein tschechoslowakischer 
Werbegraphiker 

Hoesch ist dabei 

Werbung für ein Schallplatten-Spezial- 
geschäft 

Der Illustrator Robert Pudlich 

Hubs Flöter. Modephotos 
Werbetypographie in den USA 


Ausstellungsprogramme des Deutschen 
Kunstrates 

Michael Margolis. Werbegraphik und 
Illustrationen 

«Folio Grotesk», eine Schriftprobe der 
Bauerschen Schriftgießerei, Frankfurt 
am Main 

Mitteilungen und Besprechungen 


Adressenverzeichnis 


Thirtieth volume 1959 

Monthly magazine for promoting art in 
advertising 

Edited by Eberhard Hölscher 


INDEX 


Werner Labbé. Book and advertising 
graphic art 

Oskar Spaéil. A Czechoslovakian com- 
mercial graphic artist 

Hoesch is with us 

Advertisement’s for a «Records Only 
Store» 

The Illustrator Robert Pudlich 

Hubs Fléter. Fashion photos 
Advertising Typography in the USA 


The exhibition programmes of theGerman 
Council of Art 

Michael Margolis. Commercial graphic 
art and illustrations 

«Folio Grotesk» a type of the Bauersche 


type foundry, Frankfort-on-the-Main 


Addresses 


Trentieme année 1959 
Revue mensuelle pour la promotion 
d’une publicité artistique 


Publiée par Eberhard Hölscher 


SOMMAIRE 


Werner Labbé. Graphisme de livre et 
graphisme publicitaire 

Oskar Spaéil. Un graphiste: publicitaire 
tchéque 

Hoesch est des nötres 


Publicité pour un disquaire 


L’ illustrateur Robert Pudlich 

Hubs Flöter. Photos de mode 

La typographie publicitaire aux Etats- 
Unis 

Les programmes d’expositions du Conseil 
de l’Art allemand 

Michael Margolis. Graphisme publici- 


taire et illustrations 


Adresses 


VERLAG F.BRUCKMANN KG MUNCHEN 2 NYMPHENBURGER STRASSE 86 FERNSPRECHNUMMER 62911 


Mönche Leser dieser Zeitschrift werden sich vielleicht noch daran 
erinnern, daß wir ihnen vor ungefähr zwei Jahren schon einmal Ar- 
beiten des Graphikers Werner Labbé vorführten, und mögen nun 
wohl ein wenig erstaunt sein, daß wir dieser ersten Veröffent- 
lichung eine weitere Auswahl never Arbeitsproben folgen lassen. 
Wir tun es aber um so lieber als wir überzeugt sind, daß Werner 
Labbé zum engeren Kreise jener deutschen Graphiker gehört, die 
immer wieder etwas Neues und Interessantes auszusagen haben 
und auf dem weiten Felde der angewandten Graphik weniger be- 
kannte Pfade zu wandeln suchen. Und in der Tat - er gehört zu 
jenen Künstlern, die von ewiger Unruhe erfüllt gerne experimen- 
tieren und vielleicht nicht immer ganz bequeme Mitarbeiter sind, 
die eben darum wohl auch einmal irren und fehlgehen können, was 


aber auch gerade wieder ihr Vorzug ist, weil sie nie langweilig 
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sind, sondern meist durch die Nevartigkeit ihrer reizvollen und 
aparten Ideen überraschen. Dieses besondere Vermögen verdankt 
Werner Labbe seiner bereitwilligen Aufgeschlossenheit gegenüber 
allen Strömungen des heutigen Kunstschaffens und dem weit ge- 
spannten Aktionsradius seiner künstlerischen Interessen und Be- 


mühungen, denn er hat sich niemals einseitig auf ein bestimmtes Be- 


tätigungsfeld spezialisiert, sondern pflegt jede ihm zufallende Auf- 


gabe, woher sie auch kommen mag, stets wie ein neuzulösendes 
künstlerisches Problem unvoreingenommen und mit ganzer Hingabe 
anzupacken. So ist er auch nicht nur der Werbegraphik mit ihren 
vielgestaltigen Forderungen verhaftet, sondern er stellt sein her- 
vorragendes zeichnerisches Können ebenso gerne in den Dienst 
rein illustrativer Aufgaben und im besondern der Buchillustration, 


die ihm schon eine ganze Folge gelungener Illustrationswerke ver- 


1 Umschlag für ein Programmheft 
2,3,4 Plakate der deutschen Bundesbahn 


1 Cover for a programme 
2,3,4 Posters of the German Federal Railways 


1 Couverture de programme 
2,3,4 Affiches des Chemins de fer allemands 
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dankt und von ihrem Bearbeiter besonderen künstlerischen Takt 
und ein starkes Einfühlungsvermögen in den Geist und Sinngehalt 
des jeweils zu illustrierenden Themas verlangt. Schließlich sei noch 
bemerkt, daß sich Werner Labbé bei seinen farbigen Lösungen 
einer sehr gepflegten Palette bedient, die den Beschauer durch ihre 


aparten und delikaten Werte besticht. EBERHARD HOLSCHER 


One or the other among the readers of this magazine will perhaps 


still remember that about two years ago we already presented 
some graphic productions by the graphic artist Werner Labbe, and 
they might conceivably be somewhat surprised that we follow up 
this first publication with a further selection of new samples. We 
do this, however, all the more readily because it is our conviction 


that Werner Labbe is one of that small circle of German graphic 
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1-4, 6 Schutzumschläge 
5,7 Buch-Illustrationen 


1-4,6 Jackets 
5,7 Book illustrations 


1-4,6 Jaquettes de livres 


5,7 Illustrations de livres 
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artists that have ever novel and interesting things to show and that 
attempt to find less wellknown paths in the vast field of applied 
graphic art. And, indeed, he is one of those artists who, filled by a 
perennial restlessness, always like to experiment and who, perhaps, 
are not very comfortable fellow-workers; he is one of thosewho, 
for that very reason, also may err and get lost-but this fault on the 
other hand is also their virtue because they are never tedious but 
more often than not surprise by the novelty of their charming and 
unusual ideas. Werner Labbé owes this special talent to his ready 
openmindedness to all currents of contemporary artistic work and 
equally to the the extensive scope of his artistic interests and 
endeavors for he has never specialised onesidedly in one exclusive 
field of artistic work but is used to approaching whatever task he 
may be entrusted with by whatever client without bias and with 
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his wholehearted devotion. Thus he is not only a servant of com- 


mercial art and its manifold requirements but he is quite as happy 
to put his eminent talent for drawing at the service of purely illus- 
rative tasks and above all of book illustration. This latter form of 
applied art which requires from the artist an unusual degree of 
tact and intuition in order to enable him to enter into the essence 
and spirit of the subject to be treated already is indebted to him 
for a whole series of successful illustrations. By way of conclusion 
we should like to add that Werner Labbé employs for his colored 
illustrations a very cultured palette which charms the reader by its 
unusual and delicate shades. 


M aint lecteur de cette publication se souviendra sans doute que 
nous avons dejä présenté, il y a deux ans, certains travaux du gra- 
phiste Werner Labbé; et peut-étre s’étonnera-t-il qu'une seconde 
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toujours quelque chose de neuf et d intéressant, et qui, 


dans le vaste domaine du graphisme appliqué, s’écartent des che- 
mins battus. Car 


Labbé est unde ces artistes remplis d'une insatis- 
faction permanente, qui expérimentent volontiers et ne sont peut- 
Etre pas toujours les collaborateurs les plus commodes; ils peuvent 
de temps 4 autre errer et se tromper, mais c'est l& aussi que réside 
leur avantage. Ils ne sont en effet jamais ennuyeux et surprennent 
par l’originalité de leurs idées. Werner Labbé doit ce don particu- 
lier G un esprit ouvert & tous les courants de l'art contemporain, et 


a I’étendue du domaine dans lequel s’exercent ses efforts et se 


Vicki Baky 
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tiers son remarquable talent de dessinateur au service de |’ Il ra- 
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nombreuses ceuvres illustrées fort réussies; et cet art, on le s i 
Ei 
etune — 


faculté d’adaptation totale a l’esprit et au sens du theme pr } 


reclame de celui qui s’y adonne un tact artistique particulier 


Remarquons encore pour terminer que l’artiste, lorsqu'il emploie 
la couleur, se sert d'une palette raffinée, qui séduit par "originalite 


ei la delicatesse de ses valeurs. 
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Venn man heute einmal auf dem Gesamtgebiete der angewand- 
ten Graphik Umschau halt und die Leistungen der verschiedenen 
Länder, soweit sie überhaupt für eine solche Betrachtung in Frage 
kommen, miteinander vergleicht, wird man bei einer kritischen Sich- 
tung der vorliegenden Proben zu dem Ergebnis kommen, daß sich 
hier mit ziemlicher Deutlichkeit zwei große Entwicklungslinien ab- 
zeichnen: man wird einmal eine ständig wachsende Tendenz zu 
einer allgemein verbindlichen und international verständlichen 
Formensprache erkennen, in der die nationalen Elemente immer 
mehr schwinden, und andrerseits wieder eine bewußte oder auch 
unbewußte Betonung und ein Auftreten nationalgebundener und 
folkloristischer Einflüsse in der Gebrauchsgraphik feststellen kön- 


nen. Die zu einer gewissen Nivellierung führende Neigung zu einer 


Internationalisierung der gebrauchsgraphischen Ausdrucksformen 
ist die natürliche Folge eines ganz bewußten Adaptierens europäi- 
scher und amerikanischer Vorbilder, wie sie sich beispielsweise in 
der japanischen Gebrauchsgraphik bemerkbar macht, die sich aller- 
dings neuerdings wieder mehr auf ihre traditionellen Grundlagen 
zurückzubesinnen scheint. Den Gegenpol dieser Entwicklung ver- 
körpern hingegen die heute immer mehr in Erscheinung tretenden 
Länder im Osten Europas, wo sich bekanntlich nicht nur Polen eine 
führende Stellung erobert hat, sondern auch Länder wie Jugosla- 
wien oder Bulgarien mit bemerkenswerten Arbeiten hervortreten. 
Hierher gehört auch die Tschechoslowakei, die ja schon früher in 


der europäischen Gebrauchsgraphik eine Rolle spielte und nun in 


den letzten Jahren nicht nur ausgezeichnete Kinderbilderbücher 
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Oskar Spatil 


1,2 Nemjahrsglückwünsche 
3,5 Plakate 

4 Prospektumschlag 

1,2 New Year’s Card 
3,5 Posters 

4 Cover of a prospectus 
1,2 Cartes de veux 

3,5 Affiches 


4 Couverture de prospectus 


herausgebracht,sondern auch auf dem Gebie- 
te der Werbegraphik sichtbare Fortschritte ge- 
macht hat. Einer ihrer charaktervollsten Reprä- 
sentanten ist Oskar Spä£il, von dem wir schon 
früher einmal Arbeitsproben zeigten und 
auf den wir heute erneut aufmerksam ma- 
chen, weil seine Leistungen alle guten Merk- 
male einer durchaus eigenständigen Haltung 
aufweisen und sich keinem allgemeinver- 
bindlichen Schema einordnen lassen. Auch er 
bemüht sich wohl um eine klar verständliche 
Formensprache, zumal er auf Grund seiner 
früheren kaufmännischen Ausbildung und 
Tätigkeit mit den Forderungen der Wirt- 


schaft und Werbung gut vertraut ist, aber er 


kann und will auch gar nicht jene natürlichen 


folkloristischen Einflüsse verleugnen, aus 
denen sich die eigenartige Haltung seiner 
gebrauchsgraphischen Arbeiten ergibt. Sie 
zeigen sogar nicht selten jene märchenhaf- 
ten und spukhaften Züge, wie sie noch heute 
im Volkstum und in den alten Sagen seines 
Heimatlandes lebendig und unvergessen 


weiterwirken. EBERHARD HOLSCHER 


W hen one surveys the entire field of ap- 
plied graphic art today and compares the 
achievements of the different countries as 
far as they lend themselves to such com- 


parison at all, one will, after a critical analy- 
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sis of the samples under inspection, arrive 
at the conclusion that there are two quite 
clearly defined principal trends: on the one 
hand one will notice a constantly increasing 
tendency towards a universally binding and 
internationally comprehensive language of 


artistic forms in which the national elements 


are more and more suppressed and on the 
other hand the exact opposite, namely the 
emergence of, and emphasis on, exclusively 
national and folkloristic influences on ap- 
plied graphic art. The tendency to inter- 
nationalize the forms of expression of ap- 
plied graphic art, while ii leads to a certain 
amount of levelling, is the quite natural 
result of a quite conscious assimilation of 


American and European models such as for 


Oskar Spacil 
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1,2 Illustrationen 
3 Anzeige 

1,2 Illustrations 
3 Advertisement 


1,2 Illustrations 


3 Annonce 
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applied graphic art which, it is true, of late” 


seems to be rather inclined to bethink itse 


of, and to return to, its traditional foun- 
dations. The opposite pole of this develop- 
ment, however lies inthe countries of Eastern 
Europe which are gaining in importance and. 
among which, as is well known, Poland was 
not the only country to have acquired a 
leading role but where also countries such 
as Yougoslavia or Bulgaria distinguish them- — 
selves with remarkable productions. Czecho- 
slovakia is another of those countries. Al- 
ready in the past it played a role in Euro- 
pean applied graphic artand in recent years 
it has not only published excellent children’s 
books but also has made visible progress in 
advertising art. One of its most original 
representatives is Oskar Spä£il, samples of 
whose work we already showed on an 
earlier occasion and to whom we should 
like to draw attention again today because 
his work shows all the hallmarks of an en- 
tirely individual note and refuses to let itself 
be fitted into a ready-made frame. While it 
is quite true that he, too, endeavors to de- 
velop a clearly comprehensible language 
of forms, and is, above all on account of his 
previous business training and experience 
fully conversant with the requirements of 
economy and advertising, he is neither able 
nor in the least inclined to hide those natural 
folkloristic influences which are the source 
of the peculiar note of his commercial 
graphic work. It quite frequently even shows 
traits that are reminiscent of fairy tales and 
ghost stories such as continue to live unfor- 
gotten in the folk-lore and the old legends 


of his native country. 
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Oskar Späcil 
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ran essaie, de nos jours, d’etablir un 
panorama du graphisme appliqué et de 
comparer les ceuvres réalisées dans les dif- 
férents pays — dans la mesure, naturelle- 
ment, ob ceux-ci ont quelque chose & offrir 
— une vue critique des exemples envisagés 
méne G conclure que deux évolutions tres 
nettes se dessinent. L'une tend toujours da- 
vantage a |’élaboration d'une « grammaire 
des formes» de valeur internationale et ab- 
solue dans laquelle se fondent de plus en 
plus les éléments nationaux: l'autre au con- 


traire accentue davantage, consciemment 


ou inconsciemment, les éléments nationaux 
ou folkloriques dans l’art graphique appli- 
qué. Le penchant, menant & un certain nivel- 
lement, que nous nommions « internationa- 
lisation des moyens d'expression», est la 
suite logique d'une adaptation consciente 


de modéles américains et européens: ce 


‘phénoméne est en particulier sensible dans 


le graphisme publicitaire japonais - qui sem- 
ble d’ailleurs depuis peu revenir aux princi- 
pes traditionnels. Aux antipodes de cette 
position se trouvent les pays de l’Est euro- 


péen, dont l'art graphique s'affirme de plus 


en plus. Non seulement la Pologne s'est, on 
le sait, conquis une position prédominante 
dans ce domaine, mais la Yougoslavie et la 
Bulgarie ont produit, depuis quelques an- 
nées des travaux remarquables. II faut citer 
ici la Tchécoslovaquie, qui avait autrefois 
tenu sa place dans le graphisme européen 
et qui, ces temps derniers, ne s'est pas borné 
a éditer de remarquables livres pour en- 
fants, mais a aussi fait des progrés sensibles 
dans le graphisme publicitaire. Un des re- 
présentants les plus personnels de cet art 


tcheque est Oskar Spdcil, dont nous avons 


deja montré quelques ceuvres. Nous atti- 
rons ü nouveau aujourd’hui l'attention de 
nos lecteurs sur lui, parce que ses travaux 
portent toutes les marques d’une attitude 
absolument originale, et ne se laissent pas 
placer dans un schéma général. Spdéil s’ef- 
force également de parler un langage clair 
et compréhensible, d’autant plus que sa for- 
mation commerciale l’a familiarisé avec les 
exigences de la publicité, mais il ne peut ni 
ne veut renier les influences naturelles du 
foklore, qui donnent 4 son graphisme publi- 
citaire un aspect caractéristique. II n'est pas 
rare qu'on y décéle ce goüt du fabuleux et 
du merveilleux qui restent vivants et inou- 
bliés dans les traditions et les légendes po- 


pulaires de sa patrie. 
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HOESCH IST DABEI 
HOESCH IS WITH US 
HOESCH EST DES NÖTRES 


ELLE Me Dem ree (lian 


um ein Unternehmen handle, das einer 
künstlerischen Formgebung ihrer Werbever- 
lautbarungen nur wenig zugänglich sei. Wir 
fühlen uns heute schon aus Gründen einer 
wahrheitsgemäßen Berichterstattung und der 
Loyalität gegenüber den Hoesch-Werken 


Linke Seite: Titelblatt eines Kalenders 
Left page: Title page of a calendar 
Page de gauche: Feuillet de titre d’un calendrier 


Rechte Seite: Kalenderblatt 
Right page: Page from a calendar 
Page de droite: Feuillet d’un calendrier 


nicht etwa aus einer Verkennung ihrer künst- 
lerischen oder werblichen Werte erfolgte, 
sondern weil eine erheblich große Anzahl 
auf gleichem künstlerischem Niveau stehen- 
den Blätter zur Verfügung stand. Daß sich 
die Hoesch-Werke vielmehr den Bestrebun- 


benen Blätter aus Hoesch-Kalenderı 
Jahren der Graphiker Ulrik Schr 


staltete. EBERHARD HOL: 


Ir our January issue we published an ill 
trated article on the graphic artist 
Schramm who works mainly for the industr 
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The text accompanying our illustrations was 
apt to produce the impression among our 
readers that the Hoesch Works were an 
enterprise of rather little understanding as 
regards the artistic approach to their pub- 
licity. For the sake of truthfulness in re- 
porting and of loyalty to the Hoesch Works 
we feel already at the present moment 
obliged to establish that speculations of such 
nature are uncalled-for. We have, in the 


meantime, been able to convince ourselves 
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that the calendar sheets reproduced within 
the frame of the above-mentioned article 
have not been used by the Hoesch advertis- 
ing department for quite different reasons. 
It was here not a matter of misjudgment of 
the artistic and advertising value contained 
in these sheets; they were left out for the 
simple reason of an embarras de richesse 
due to a considerable number of sheets 
being available of the same high artistic 
standard. The fact that the Hoesch Works 


have, on the contrary, for some time past 
been giving proof of their great open- 
mindedness as regards the pursuit of pro- 
nounced artistic tendencies in their pub- 
licity, is likewise illustrated by the sheets 
reproduced herefrom other Hoeschcalendars, 
which the graphic artist Ulrik Schramm has 


been designing for many years past. 


News numéro de Janvier contenait un ar- 
ticle consacré au graphiste industriel Ulrik 
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Schramm. Peut-&tre le texte pouvait-il don- 
ner l'impression au lecteur que les Aciéries 
Hoesch n’avaient pas, pour la forme artisti- 
que de leur publicité, toute la compréhen- 
sion et l’ouverture d’esprit nécessaires. 
Nous éprouvons le besoin, dans l'inter&t de 
la vérité et pour étre loyaux a l’&gard des 
Usines Hoesch, de dire qu'une telle conclu- 
sion serait injustifiee. Nous avons eu en 


effet depuis la preuve que Hoesch n’avait 


TE 


BR: 


N ne a RE WER 


a 


f 


rennen ann nn 


N 


nullement meconnu la valeur artistique et 
publicitaire du calendrier présenté dans notre 
article, mais que la firme avait & sa disposi- - 
tion d'autres travaux de méme qualité. Que 
les Aciéries Hoesch s’efforcent depuis long- 
temps de donner 4 leur publicité une haute 
tenue artistique, c'est ce que montreront les 
feuillets de calendriers concus par Ulrik 
Schramm pour les Aciéries Hoesch des années. 


durant, et que nous reproduisons ici. 
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Ad: 


1 Tragtasche fiir Schallplatten 
2, 3,4 Umschlag- und Innenseite eines Prospektes 


1 Portable container for records 


2,3,4 Cover and interior page of a prospectus 


1 Sachet pour disques 


2, 3,4 Couverture et pages intérieures d’un prospectus 


‘Your record dealer In town 


i 


Nvostro negozio per cischt 


ihr Scheliplatton-Spezialgeschift 


Da: bekannte Bemühen vieler Firmen, ihrer 
Werbung ein ganz bestimmtes und unver- 
wechselbares Gesicht zu geben und somit 
einen eigenen Firmenstil zu schaffen, ist 


durchaus nicht das Vorrecht großer und - 


finanzkräftiger Unternehmen, die mit ihren 
Mitteln nicht zu haushalten brauchen. Diese 
Möglichkeit haben auch mittlere und klei- 
nere Firmen, sofern sie überhaupt für die 
Grundsätze einer guten und neuzeitlichen 
‚Formgebung aufgeschlossen sind, einen be- 
gabten Graphiker mit der Gestaltung ihrer 


22 


Werbemittel betrauen und ihm schließlich 
noch möglichst wenig in seine Arbeit hinein- 


reden. Das veranschaulichen beispielhaft die 
werblichen Dokumentationen des Grammo- 
Studio in Zürich, einem Schallplatten-Spezial- 
geschäft, die von dem Graphiker S. Oder- 
matt in Zürich gestaltet wurden, von dem wir 
bereits fruher einmal einen wohldurchdach- 
ten Haushaltungsprospekt der Firma Hasler 
& Co. in Winterthur zeigten. Auch im vorlie- 
genden Falle war S. Odermatt wieder in der 
glücklichen Lage, daß man ihm bei der typo- 


- 
Votre magasin de disques 


graphischen Gestaltung und der Wahl der 
Photos freie Hand ließ, so daß er seine ge- 
stalterischen Absichten unbehindert und da- 
mit auch zum Besten der Firma realisieren 
konnte. Er verfolgte dabei das unverkenn- 
bare Ziel, alle anfallenden Werbeverlaut- 
barungen des Grammo-Studio möglichst 
einheitlich durchzuformen, was unter ande- 
rem speziell bei seinen Anzeigenfolgen fir 
die Tageszeitungen erkennbar ist. Es wird 
dabei auffallen, daß S. Odermatt, der ein 
ausgezeichneter Typograph ist, sich auch 


IE TEEPE OTE NTS 


PEN Eee 


keineswegs scheut, sich so ungewöhnlicher 
Mittel, wie der randangeschnittenen Inse- 
rate zu bedienen, oder Prospekte auf grauen 
und braunen Papieren zu gestalten, was 
aber bei ihm keineswegs aus einer Suche 
nach künstlichen und ungewöhnlichen Augen- 
reizen, sondern sehr wohlüberlegt und aus 
rein sachlichen Erwägungen heraus erfolgt. 
Leider ist es hier aus räumlichen Gründen 
nur möglich, eine engere Auswahl der Wer- 
bemittel des Grammo-Studio vorzuführen, 
die aber schon veranschaulichen dürfte, mit 


welcher Zielsicherheit und Konsequenz 
S. Odermatt seine graphische Konzeption 
durchgeführt hat. Es ist ihm jedenfalls ge- 
lungen, der Werbung dieser Firma ein ganz 
eigenes Gepräge zu geben. 

EBERHARD HOLSCHER 


the widely-spread endeavor of many firms 


to lend their advertising a completely indi- 
vidual and for that reason distinctive note, 
thereby creating a style characteristic of a 
certain firm is by no means a privilege of 
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‘a «Records Only Store», which were 
ned by the graphic artist S. Odermatt 
of Zurich whose carefully designed pros- 
_ pectus for the household goods of the Hal- 
ser Company, Winterthur we already 
Bowed i in an earlier copy. Also in this pre- 
sent case S. Odermatt was in the fortunate 
position of being granted full discretion as 
to typographical design and choice of pho- 
tos so that he could carry out his intentions 
without any hindrance and consequently 
for the best of the firm. It obviously was his 
aim to lend as uniform as possible a design 
to all incident advertising publications, an 
intention which among others is especially 
evident in his series of advertisements for 


Die Zeit vom 13.—25. Mai gehort der 


Volks-Musik 


aller Lander. 


Wir möchten während dieser Zeit speziell 


auf diesen Zweig unseres Repertoirs 
hinweisen und laden alle Freunde der 
Folklore zu einem Besuch ein. 


Grammo-Studio Zirich 1 
Bahnhofstrasse 74/ Ecke Uraniastr. 
Telephon 051/23 28 23 


24 


_ 


Musik — aus der Seele und fir die 
Seele des Menschen geschaffen, spricht 
uns alle in irgendeiner Form an. 

Für feierliche oder frohe Stunden, 
Besinnung oder Unterhaltung: welcher 
Art Ihre Wünsche auch sind, wir können 
sie in unserem Spezialgeschäft fur 
Schallplatten erfüllen! 


Odermatt 


Grammo-Studio Zürich 1 
Bahnhofstrasse 74 Ecke Uraniastrasse 
Telephon (051) 23 28 23 


“ 


Linke und rechte Seite 
Anzeigen 

Left page and right page 
Advertisements 


Pages de gauche et de droite 


Annonces 


Odermatt 


Teile des Ganzen 


Overmatt swb v3g 


finden Sie in dieser Form, Teile des 
Ganzen sehen Sie in den Schaufenster 
unseres modern eingerichteten 
Spezialgeschäftes für Schallplatten. 
Um nun das Ganze, das von Ihnen 
Gesuchte zu finden, bedarf es nur eines 
Schrittes - den in das Geschäft selbst. 


Grammo-Studio Zürich t 
Bahnhofstrasse 74 Ecke Uraniastrasse 
Telephon (051) 23 28 23 


Plattenspieler 


Intervalle 


Entspannung und Erholung finden Sie 
im Reiche der Musik, wo schöpferischer 
Genius aus dem Intervall zeitlose 
Werke zur Erbauung des Menschen 
schuf. Musik in ihrer ganzen Vielfalt ist 
heute jedermann zugänglich 

Besuchen Sie unser Spezialgeschäft 
für Schallplatten. Sie können nach 
Belieben suchen, prüfen und wählen! 


Grammo-Studio Zürich 1 
Bahnhofstrasse 74 Ecke Uraniastrasse 
Telephon (051) 23 28 23 


Odsrmatt 


Klassisch oder Jazz 


Diese Frage beschäftigte uns bei 
der Eröffnung unseres Spezial- 
geschäftes für Schallplatten. 

Die Nachfrage selbst hat uns 
inzwischen dieses Problem gelöst 
Klassische Musik und Jazz halten 
sich die Waage! 

Worauf wir unser Lager so 
gestalteten, dass Sie jederzeit bei 
uns eintreten dürfen. 


Grammo-Studio Zürich 1 
Bahnhofstr. 74 Ecke Uraniastrasse 
Telephon (051) 23 28 23 


[8 


Odermatt 


vom Grammo-Studio 


tragen einen Plus-Punkt, der aus- 
schliesslich Ihnen, dem Käufer, zugute 
kommt. 

Als Spezialgeschäft für Schallplatten 
haben wir naturgemäss ein grosses Inter- 
esse daran, unsere Platten auf nur 
einwandfreien Geräten wiedergegeben zu 
wissen. Unsere Wahl wird deshalb sehr 
sorgfältig getroffen. 


Grammo-Studio Zürich 1 
Bahnhofstrasse 74 Ecke Uraniastr. 
Telephon 051/23 28 23 
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the daily newspapers. The fact that will strike our readers is that 


S. Odermatt who is an excellent typographer does not in the least 
h from employing as unusual means as margine-less adver- 


ro 4h 


isements or to design prospectuses on a backround of gray or 
‘own paper. This, however, by no means is to be interpreted as a 
conscious quest of his for artificial and extravagant eye-catchers 
but everything he does is done after careful consideration and 
for entirely objective and good reasons. The limited space availa- 
ble unfortunately only permits us to show a small selection from 
= among the advertising media of the Grammo Studio. We trust, 
& however, that they will sufficiently illustrate how sure S. Odermatt 
was of his aim and with what consistency he has carried out his 
graphic conception. There is no doubt that he has succeeded in 
_ lending an entirely individual note to the advertising of this firm. 


Le désir legitime de maintes entreprises, qui souhaitent donner a 
leur publicité des traits originaux, et se créer ainsi un style pro- 
pre, n'est certes pas le privilege exclusif de maisons puissantes, peu 
préoccupées de considérations financiéres. || est absolument loi- 
sible & des petites ou moyennes entreprises d’arriver au méme ré- 


nderangebot: 


latten ele a 
ur nur Fr. 65 | 


Vom 2.-24. August verkaufen wir 400 fabrikneue Grammo-Studio 
3-Touren-Plattenspieler (umschaltbar auf 16%) der Zürich 1 

bekannten Marke «Perpetuum Ebner» Typ PE 3420 zum uric 

sensationellen Preise von Fr. 59.50 pro Stück + 5% Lux. Bahnhofstrasse 74 
Nehmen Sie diese einmalige Gelegenheit wahrl 


Odermatt 


Je eher Sie kommen, desto grösser ist die Chance, Ecke Uraniastrasse 
einen dieser in jeder Beziehung vorteilhaften 
Plattenspieler zu erhalten. Telefon 23 28 23 


sultat: il leur suffit d’admettre les principes d’un art publicitaire 
moderne de qualité, de confier leur réclame 4 un graphiste doué — 
et d'influencer aussi peu que possible celui-ci dans son travail. N’en 
prenons comme exemple - mais un exemple tout a fait typique — 
que la documentation publicitaire du Grammo-Studio a Zurich; ce 
disquaire a confié l’ensemble de ses travaux au graphiste S. Oder- 
matt, de Zurich - dont nous avons d’ailleurs présenté déja un pros-. 
pectus heureusement concu pour les articles ménagers de la mai- 
son Haller et Co. de Winterthur. Ici aussi, Odermatt a eu la chance 
de se voir laissé entierement maitre de la mise en ceuvre graphique 
et du choix de ses photos: il a pu donc réaliser son propos sans en- 
traves et au mieux des intéréts de la firme. Le principe qu’il-s est 
donné, et qui est facile a déceler est de marquer tous les docu- 
ments publicitaires du Grammo-Studio au sceau d'une unité évi- 
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My fate is in yo nn Some sweet Day — T 


‘hands — Ain't misbehavin'— cabin in the pines 
Poor Butterfly — St-Louis blues. | Sweet sue — Mississ 
Kane _Laughin' Louie. 


: 430.209 Fats Waller No.4 ~ j ae ate | 
Sweet sue— Somebody stole 75.282 Louis Armstr 
my gal— Honeysuckle rose— (Enregistrements faits 

The Moon is low — The Sheik et 33). That's my home 
of Araby — B-flat blues — | hate to leave you now 


Honeysuckle rose — Where © ball — Mahogany hall S 
were you on the night of June : ae 
| 3rd — Clothes line ballet — | 45.359 Louis Armstr 

Don't let it bother you — “et son Orchestre 


_E-flat blues — Alligator crawl — Rain rain — | never saw 
Zonky — Crazy 'bout my baby— day. : 
_ The spider and the fly — 1 
‚After you've gone—Tea for | 
- | Two — You're the top — 
Blue turning grey over you — 
Russian fantasy. ; 
1} 
| 130.247 Young Fats Waller — 
| Valentine stomp — Numb 
fumbling — My feelings are 
hurt — Smashing thirds — } 
Love me or leave me — Sweet 
Savannah Sue — Turn on the 
heat — Baby! oh where can 
you be? 


1 Anzeige 
2 Prospektumschlag 
3 Innenseite eines Prospektes 


4 Nenjahrsglückwunsch 


1 Advertisement 

2 Cover of a prospectus 

3 Interior page of a prospectus 
4 New Year’s Card 


1 Annonce 
2 Couverture de prospectus 
3 Page intérieure d’un prospectus 


4 Carte de veux 


J.P.Schmid, Grammo-Studio 


wünscht 


ein gute: es Jahr 
Bonne e ureuse Année 
Happy New Year 


Buon anno 

Feliz ano nueva 

Novo anno feliz 

Goed Nieuwjaar 

Gott njtt ar 

Godt og lykkeligt nytar 
Godt nyttar 

Onnelista Uutta Vuotta 


Grammo-Studio 


Zurich! Bahnhofstrasse 74 Ecke Uraniastrasse 


dente; cette regle se manifeste particulierement dans les séries 
d’annonces exécutées pour les grands journaux. On remarquera 
que S. Odermatt, qui est un typographe remarquable, ne craint ab- 
solument pas de se servir de moyens inaccoutumés - il utilise aussi 
bien les annonces au bord découpé que les prospectus sur papier 
gris ou brun — mais ces procédés ne témoignent jamais chez lui d’un 
désir d’expression extraordinaire ou artificielle; ils sont bien plu- 
tot le signe d'une réflexion concréte et approfondie. Nous ne pou- 
vons ici, pour des raisons de place, montrer qu'une sélection res- 
treinte des documents publicitaires du Grammo-Studio; mais ce 
choix doit suffire G montrer avec quelle logique et quelle consé- 
quence S. Odermatt a réalisé sa conception graphique. Il a en tout 
cas réussi a donner des traits originaux & la publicité de |'entre- 
prise pour laquelle il travaille. 
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Den Wunder einer guten Zeichnung nach- 


gehen heißt das Entstehen von Formen, von 


"Dingen und Figuren beobachten, das Wach- 


sen von Stimmungen erkennen. Solche Wahr- 


nehmungen macht man beim Anschauen der 


Illustrationen von Robert Pudlich. Auf den | 


ersten Blick haben sie oft etwas von den 
zarten Improvisationen, von einem unbe- 
schwerten Spiel mit Linien und Schnörkeln. 
Doch bald entdeckt man mehr und mehr die 
geheimen Verbindungen des mit der Feder 


Gezogenen oder Gestrichelten. Manchmal 
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sind die Geraden und Bogen aus Tusche in 
den künstlerischen Plan des Ganzen mit klei- 
nen Abweichungen zur großen Form einge- 
fügt, aber diese Spuren der Um- und Ne- 
benwege offenbaren sich schnell als male- 
rische Bereicherung der Blätter; sie führen 
außerdem immer in einem bestimmten 
Rhythmus zum Thema, zur Darstellung zu- 
rück. Robert Pudlich ist ein Zeichner, der die 
reichen Möglichkeiten der Skizze auszunüt- 
zen versteht. Er verwertet die Reize des Zö- 


gerns im Linienfluß, des plötzlichen Auslas- 


sens einer Form, die aber dann durch das 
Hinstreben der übrigen Teile der Komposi- 
tion zu der leeren Stelle auf einmal wie ima- 
ginär erscheint und also dem Betrachter 
nicht fehlt. Das alles macht das sinnliche 
Temperament des Künstlers deutlich. Men- 
schen und Tiere, Blumen und Gewänder sind 
in Pudlichs Illustrationen gleichsam abge- 
tastet in ihrer Fülle und in ihren Bewegun- 
gen. Man spürt die Hand, die dem Falten- 
wurf entlanggegriffen hat oder die Geste 


in der Luft, mit der die Natur nachempfun- 


Ein Mann reitet auf seinem Esel nach Haus 
und läßt seinen Buben zu Fuß nebenker laufen. 
" : 
2 


Da stieg der Vater Kommt wieder ein Wandersmann und sagt: »Das 


ist nicht recht, Bursche, daß du reitest 


5 4 
yy 


und lässest 


vom Esel herab und ließ den Sohn reiten. re deinen Vater zu Fuß gehen. Du best ibaa Beine 
5 
| 
. hi a 
. Da stiegen beide ab und gingen selbdritt zu Fuß, _ Kommt ein vierter Wandersmann und sagt: »Ihr an 2 
=: rechts und seid drei kuriose u > 4 
Linke Seite : Gaston: „- f 
| Pu Sung-Ling «Das Karussell der Abenteuer» ; y u 
Rechte Seite Any rs 
Trajanus-Presse Buchseiten aus «Seltsamer Spazier- oy = a 
a 
merry-go-round of adventures» d so 
why 
book by J. P.Hebel Ist’s nicht genug, wenn Aa 
. h N zwei zu Fuß geben. : 
links der Vater und Sobn und in der Mitte der Esel.  Gebt's nicht leichter, wenn einer von euch reivet?« 
1 pr 4 bs . : ’ 
| oe ; | : a Pr A 
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den wurde. Die Sicherheit des Zeichners aber 
und seine Liebe zur Form lassen ihn sich 
schlieBlich stets einer fast klassischen Ausge- 
wogenheit nähern. REMIGIUS NETZER 


12 appreciate the miracle of a good draw- 
ing means observing the birth of shapes, of 
objects and figures, to recognize the growth 
of moods. This is what one perceives when 
one regards Robert Pudlich’s illustrations. At 
first glance they often somehow remind one 
_of delicate improvisations, of a light-hearted 
play with lines and curlicues. Soon, how- 
ever, one becomes increasingly aware of 
the hidden interrelations between the differ- 
ent lines traced or shaded in by the pen. 
Sometimes the straight and curving inked 
lines are filled into the over-all artistic plan 
as slight variations of the larger whole but 
these lines, while they seem to be detours 
and by-ways soon reveal themselves as a 
pictorial enrichment of his drawings; besides 
they always and in a certain rhythm lead 
back to the subject, to its representation 
proper. Robert Pudlich is a draftsmann who 
knows how to exploit the rich possibilities of 
the sketch. He works with the charms that 
lie in hesitation interrupting the smooth flow 
of a line, in the startling omission of a shape 
which later, however, seems to have been 
a delusion because the other parts of the 
composition all are directed towards this 
spot thus keeping the viewer from realizing 
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Linke und rechte Seite oben 
Illustrationen zu L. Pirandello «Sechs Personen suchen 


einen Autor» 

Left and right page above 

Illustrations of L.Pirandello «Six Charackters looking 
for an author» 

Left and right page below 

Lithographies from a sequence « Figurines for a 

Comedy» 

A gauche et a droite, en haut 

Illustrations pour «Six personnages en quéte d’ auteur» de 
L. Pirandello 

Pages de gauche et de droite, en bas 


Lithographies de la serie « Figurines pour une comédie» 
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thus grasped them and one feels that his 


he a 
Rand has traced a gesture in the air to get 
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. . 7 
cher & comprendre ce qu'un bon des- 
sin a de prodigieux présuppose qu'on ob- 
serve comment naissent les formes, les ob- 
jets, les figures, comment se crée une am- 
biance. C'est G ce genre d’observations 
qu'on se livre en contemplani les dessins de 


Robert Pudlich. Au premier coup d'ceil, ils 


ou des hachures a la plume. Souvent, les 


a a ees 
C tot pou 


ä peu les re ns secrétes des trai 


droites et les courbes tracées 4 l’encre de 
Chine entrent, avec de petites modifica- 
tions, dans le plan artistique de l'ensemble, 
et deviennent de vastes formes; et ces traces 
mémes de recherches et de détours s'avé- 


rent vite contribuer @ l’enrichissement pic- 


Phat 
du dessin se combinent, apparaitre finale- 


ment de fagon imaginaire a la place vide, toujours finalement & une harmon 


de maniére presque sensible pour l'obser- classique. 


Linke Seite at 
Lithographien aus einer Folge « Figurinen zu einer 


Komidie» 
Rechte Seite oben fe 
Scherpe-V erlag Illustrationen zu M. Kommerell. » 
«Kasperlespiele für große Leute» ; | 
Rechte Seite unten / \ 
Insel-V erlag Illustrationen zu M. Bontempelli / iY 
«Fahrt der Europa» (/ 7; ei 
Me I 
Left page = a ) \ | 
a 7 
Lithographies from a sequence « Figurines for a vy 3) nm et 
Comedy» ie G ) 
Right page above : (fe ries 
Scherpe-publishing-house. Illustrations of ) 4 
M. Kommerell «Punch and Judy Plays for grown-ups» = 
Right page below | | 


Insel-publishing-house. Illustrations of M. Bontempelli 


«The Voyage of Europa» NY Su 
JV er 
Page de gauche => 


Lithographies de la serie « Figurines pour une Comédie» ao ( f a BEE IR 
Page de droite, en haut a ee ME 
Scherpe-Verlag. Illustrations pour «Polichinelle pour r wa I 

adultes» de M. Kommerell £ i _—_—— 


Page de droite, en bas Tree; i 
Insel-Verlag. Illustrations pour « Le voyage d’ Europe» foo ) E 


de M. Bontempelli 


FOTOS VON HUBS FLOTER ~ 


PHOTOS BY HUBS FLOTER 
FOTOS DE HUBS FLOTER 


rischen Gebieten in jedem Fall 


sönlichkeit des Schaffenden an. Hie 


wie kompliziert und mühsam oft der Weg 


vom ersten Gedanken über das Auge 


schwierige Aufgaben entstehen, wenn Pe 


sonen im Bild erscheinen. Ursprünglich 


Person, der Gegenstände, des Lichtes und. 


kennt. % 
ae 
<Fichop and truth of a photographer » 5 
might serve as a title for the photos by Hubs — 
Flöter which we reproduce here. Theo 
frequently justified claims that photography — 
is limited by its inherent technical limitations x 
are here refuted. In photography just Ike 
in any other field of artistic activity the 
result depends on the personality of the — 
artist alone. These are a photographer's © 
poems! Poems, that is, not created by arti- 
fical but by artistic means, with the eyes and | 
by intuition. Technical science in the most 
positive meaning of the word here was used 
as a means towards an end and it makes us. 


forget how complicated and laborious the 


ated 


ET 
h pictures. 


as fashion photos, 
ctures have escaped from the prison 
‚ed fashion. They are a hymn to 


in form divine, to the beauty of 


Ne eon, 


> poetic fiction has become truth. Truth 


for him that has eyes to see it. 


ov 


os : & 
 \U/n pourrait donner pour titre aux photos 


oe. ae 


une citation de Goethe: «Poésie et vérité» 
2 


EL. x 

un photographe. Ces ceuvres réfutent 
zer ;> 2 . [3 . 
‚opinion, émise souvent a4 bon droit, selon 
laquelle les seules limites mises 4 la photo- 


graphie sont des restrictions d’ordre tech- 


nique. C'est en réalité la personnalité de 
+ 


2 


\ =) artiste qui importe ici, comme dans tout art. 


Un photographe s'est fait poéte. Et ce non 


‚avec des moyens artificiels, mais avec des 
moyens artistiques, par son ceil et son in- 
Met 7 ir 

tuition. La technique a été utilisée, dans le 


sens le plus positif du mot, comme moyen 
E te 


devant servir & une fin; on en oublie les dif- 


cultés et les problémes qui ont séparé le 


a4 roan eae é en 

germe de l'idee de sa réalisation par l'image, 
‘au moyen de ces intermediaires que sont 
ei 


Par 


l'oeil humain et l’objectif de l’appareil. Le 


ig paysage et l’architecture peuvent donner au 


_ photographe l'occasion de grandioses ima- 
ges, lorsque l'artiste a réussi 4 cadrer et a 
fie au point son tableau. La täche est 
plus vaste et souvent bien plus difficile 

lorsqu'il faut faire apparaitre des person- 
nages sur la photographie. Les images que 
; nous montrons, primitivement concues 
comme photos de mode, ont échappé & ce 
domaine ephemere. Elles rendent hommage 

@ la beauté du personnage, des objets, de 


la lumiére et de l'instant. Ici, la poésie est 


devenue vérité. Vérité pour celui qui la percoit. 


ee! 


Ber one 
de Hubs Flöter que nous reproduisons ici _ 


Pi 


si 
STRAY Sr 


3 Gebrauchsgraphik 3, 1959 
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NV elche besondere Aufmerksamkeit man 
heute in den USA der Typographie widmet, 


weist eine kürzlich vom Type Directors 


Club in New York herausgegebene Bro- 
_ schüre mit der Wiedergabe von rund 200 
 vorzüglichen typographischen Entwürfen, 
die dort auch öffentlich ausgestellt waren. 
Wir geben hier aus dieser Broschüre eine 
engere Auswahl dieser Arbeiten wieder, die 
den ganzen weiten Spielraum veranschauli- 
chen, auf dem heute viele tüchtige Graphi- 
ker und Typographen ein sehr dankbares 


Betätigungsfeld finden und sich mit Proble- 


TRLI-ARTSBRESS, INC. 


(derrtising tupeyre phers 
est East 35 Street, New York 16, New Vork 
ray Mill 6-442 


and printers 
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men typographischen Gestaltens auseinan- 
dersetzen. Was dabei den europäischen Be- 
trachter Uberrascht, der mehr mit den tradi- 
tionellen typographischen Spielregeln ver- 
traut ist, sind die unbekiimmerte Frische und 
Bedenkenlosigkeit, mit denen man drüben 
den alten typographischen Darstellungsmit- 
teln immer neve Reize und Möglichkeiten 
abzugewinnen weiß und diese auch in be- 
sonders reichem Umfange bei der Lösung 
von werbegraphischen Aufgaben geschickt 


und sinnvoll auszuwerten versteht. Man ge-.’ 


winnt jedenfalls den Eindruck, daß man dort 


deren Stapbischen? Parsreligicantretn den 
vielfaltigen Aufgaben der Werbung und 
Presse in zweckvoller Form nutzbar macht. 
Selbst wenn man diese Lésungen und Ver- 
suche nicht alle restlos billigen sollte, wird 
man doch anerkennen und zugeben müssen, 
daß man heute in den USA auf dem besten 
Wege ist, das alte typographische Betäti- 
gungsfeld zu aktivieren und aufzulockern 
und die vergleichsweise an sich zwar gute, 
aber doch viel konservativere Typographie 
in den Ländern Europas zu überflügeln. 
EBERHARD HOLSCHER 
ithe special attention that typography is 
being payed in the USA today is evidenced 
by a brochure published by the Type Di- 
rectors Club in New York containing the 
reproductions of more than 200 excellent 
typographical designs that also were dis- 
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played in an exhibition in New York. We 
reproduce here a small selection from these 
productions, a selection which illustrates all 
of the wide scope in which many capable 
graphic artists and typographers find a very 
rewarding field of activity and come to 
terms with problems oftypographical design. 
The fact that here surprises the European 
reader who has a better-than-average 
knowledge of the traditional rules of the 
typographical game are the carefree fresh- 
ness and gay irresponsibility with which over 
there people know to elicit from the old 
means of typographical design ever new 
charms and possibilities and also their ta- 


lent for applying a great number of them 
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skilfully and adequately to the solution of 
problems of commercial graphic art. At any 
rate the impression one receives is that over 
there experiment follows on experiment, 
unburdened by theories and that whatever 
typographical means are available are put 
to practical and proper use for the manifold 
purposes af advertising and press in some- 
times rather daring combinations with other 
means of graphic representation. Even those 
that do not accord these solutions and ex- 
periments their whole hearted approval 
will have to recognize and admit that the 
USA have gonefar inactivating and lending 
new life to the old field of typography and 
are about to leave the much more conser- 
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1 FREEMAN CRAW 
Acy LEHMAN / CARL FISCHER 
Reıp Mies 


Hers LuBALIN 
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4 LAWRENCE GAYNER 
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6 RoBERT BROWNJOHN 
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THE GALINDEZ- 
MURPHY BROADCAST 
A RADIO EVENT 
THAT SHOULD TAKE 
VIEWERS AWAY 
FROM TV SETS 
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Entwerfer - Designer - Graphistes 
1 Roy KuHLMAN 


2 Wırr Burtin 

3, 4 GENE GARLANDA 

5 EUGENE W. LAURENTS 
6 Reıp MILeEs 

7 Louts DoRFTSMAN 

8 GEORGE E. JACCOMA 
9 Hers LuBALIN 

10 Aspur TABAKJIAN 


Werbe-Typographie in den USA 
Advertising Typography in the USA 
La typographie publicitaire aux Etats-Unis 
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1 Bos FARBER blooming 
2 CHARLES MacMurray : rose? 


3 NORMAN GOLLIN \ 
4 Louıs DoRFTSMAN 
5 Hers LuBALIN 
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You can feel the excitement trembiing in ihe ai. 
Eighty thousand tense fans in the stadium 


are broadcasting their emotions. Almost - 


13,000,000 more men. women and children 

are Iwing the expenence via television. It's 
Dappening in the East, the Midwest, the 
Coast. It's happening in three different regions 
intwelve different games, and NBC ss there 

for you-October 12, October 26, November 9 
and November 23. 1957 Ei 
Each game is the only NCAA gs:ne televised” 
in the region It's the big game, picked ac- 
Cording to the season's progress, to provxte the 
hottest college contests. it's programming 
with it’s own audence-pulling publicity. nat: 
urally built in to every sports page and 
sports broadcast in the ountry. It combines 
national network power with equally pow: 
erful local appeal. it gives you that man sized 


adult audience, 7309,000 men on an aver 

age date, according to October November 
1956 ARB and NTI. All this, plus a dozen 
ways to score in all or any of these regions 
east - Connecticut “Maine Massachusetts 
New Hampshire New Jersey New York. 
Pennsylvama | Rhode Island Vermont and 
West Virginıa 

midwest - Illinois indiana Michigan Minne 


. Sota, Missouri and Wisconsin. 


west - Califorma Nevada Oregon and Wash- 
ington, 

Quarter game sportwors already include Sun 
beam Corporation, American Machine & 
Foundry Ca. and Philip Morris, but one choice 
sponsors’ seat, smack on the fifty.yard line 

is stil open for the first taker. Your NBC ‘TV 
Network representative 15 ready to deliver 
night now, Just call hem. 
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1 NORMAN GOLLIN 


2 Bos FARBER 


3 Ernest R. Smitri 


4 JoHN GRAHAM 


vative European typography far behind it 
in spite of its comparative inherent merits. 


Ba intérét porte aujourd'hui, aux 
USA, a la typographie nous est prouvé par 
une brochure qui vient d’ätre éditée par le 
Type Directors Club de New York; celle-ci 
réunit deux cents reproductions de remar- 
quables maquettes typographiques qui 
avaient fait l’objet d’une exposition publi- 
que. Nous avons choisi nous-mémes, parmi 
ces travaux, quelques exemples montrant 
l'&tendue du domaine ouvert aux graphistes 
et typographes qui l’exploitent, et les résul- 
tats féconds obtenus par ceux qui s’Occu- 
pent des problémes de la forme typogra- 
phique. Ce qui frappera tout d’abord l’ob- 
servateur européen, plus familiarisé avec 
les regles traditionnelles de la typographie, 
c'est l’originalité, l’absence d’hésitation, 
voire l'espéce d’insouciance avec lesquelles 
les artistes américains savent extraire des 
moyens d’expression typographique des 
possibilites et des attraits toujours nou- 
veaux; nous serons également séduits par 
l'adresse et la subtilité qui caractérisent 
l'utilisation publicitaire de ces moyens. L’im- 
pression générale qui se dégage de ces tra- 
vaux est celle d'une expérimentation perpé- 
tuelle, affranchie de toute théorie. Visant 
uniquement 4 obtenir un effet vivant, les ar- 
tistes exploitent tous les moyens typogra- 
phiques existants, combinés de facon sou- 
vent hardie avec d'autres procédés graphi- 
ques, pour les mettre de facon fonctionnelle 
au service de la publicité et de la presse 
dans les täches les plus diverses. Et méme si 
l'on ne peut approuver entiérement certains 
de ces essais et de ces solutions, on est con- 
traint de reconnaitre que les Américains 
sont en train d’introduire dans la vieille ty- 
pographie plus d’activite et de liberté, et 


qu'ils ne tarderont pas a dépasser une typo-_ 


graphie européenne restée de qualité, mais 


beaucoup plus conservative. 
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Ausstellungsprogramme des Deutschen Kunstrates 
The exhibition programmes of the German Council of Art 
Les programmes d’expositions du Conseil de I’Art allemand 


Der Deutsche, der ferne fremde Länder be- 
reist, wird erstaunt sein, dort auf Ausstellun- 
gen zu treffen, die von einer im Inland kaum 
bekannten Institution veranstaltet werden: 
vom Deutschen Kunstrat e. V. Das Erstaunen 
weicht der Sympathie und dem Respekt an- 
gesichts der getroffenen Wahl, sowohl der 
Themen wie der gezeigten Gegenstände. 
Die Frische, die Konsequenz, das Bekennt- 
nis zur Gegenwartskunst mag den mit Ver- 
wunderung erfüllen, der die Debatten um 
die letzte Serie der deutschen Wohlfahrts- 
briefmarken verfolgt hat und die unbelehr- 
bare extrem konservative um nicht zu sagen 
reaktionäre Haltung des deutschen Postmi- 


nisters erkennen mußte. Die von uns wieder- 
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gegebenen Katalogumschläge sind durch- 
aus von heute, und sie geben graphisch die 
Quintessenz der betreffenden Ausstellung 
ohne daß dabei die Eigenart des Gestalters 
eben dieser Umschläge durch den Auftrag- 
geber beeinflußt wurde. Man muß anneh- 
men, daß die doppelte deutsche Visitenkarte 
- die jeweilige Ausstellung und ihr Katalog - 


ein günstiges Echo auslöst und daß man sich 


draußen ein Bild von deutschen Künstlern 


und deutschem Kunstleben macht, das viel- 
leicht manchen deutschen offiziellen Instan- 
zen nicht genehm ist, aber doch eine Wirk- 
lichkeit wiederspiegelt, deren geistige Hal- 
tung in striktem Gegensatz zu der genrehaf- 
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1,5 ROLF SACKENHEIM 


2,3 Hans TRIER 


4 Hap GRIESHABER 
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worden ist. 


IM German citizen travelling in distant 


en foreign countries will be surprised to come — 


across exhibitions there that are organised 


by an institution that is hardly known in its 


own country: the German Council of Art, 


Inc. Surprise gives way to appreciation and 


respect when one is face to face with the 
choice both of subjects and of objects 
shown. The freshness, the unswerving con- 
sistency, the frank championship of modern 
art might surprise him that has followed the 
debates about the most recent series of 
German charity stamps and was forced to 
recognise the stiff-necked, extremely conser- 
vative, not to say reactionary attitude of 
the German Postmaster General. The cata- 
logue covers reproduced by us here are 
absolutely modern and by graphical means 


convey the essence of the exhibition in 
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1 Hans MiıcHEL / GUNTHER KIESER 

2 Kari HARTUNG 

3 ANTON STANKOWSKI 

4, 7 Wırrı BAUMEISTER 

5 HERBERT W. Kaprirzki 

6 KELIM-TEPPICH = 
8 Husert BERKE 


Ausstellungsprogramme des Deutschen Kunstrates 


The exhibition programmes of the German Council of Art 


Les programmes d’expositions du Conseil de I’Art allemand 


question. The advertiser in this case re- 
frained from any attempt at shaping the 
individual approach of the designer of these 
identical covers. One is forced to conclude 
that this double German visiting card - the 
exhibition in question and its catalogue - 
will elicit a favourable response and that 
abroad one will form an idea of German 
artists and artistic life which, while it seems 
undesirable to one or the other official Ger- 
man quarters does after all reflect a reality 


whose spiritual attitude is in absolute con- 


trast to the genre-like and saccharinate 
artificiality of the series of stamps mentioned JAPANISCHE HOLZSCHNITTE DER GEGENWART 
above and the hardly less small-town 

character of the « ornamental telegrammes » 1 

whose illustrations, reaching from a stylized 

and commercialized peasant style of paint- 

ing to an embarrassing and faulty imitation 

of Peynet and even to the Teutonic and Ro- 

mantic sentimentality of delicate birch-trunk- 

lets show all that which in «a thousand years» 


has become unbearable for us. 


ee tlemand qui voyage en pays lointain 
sera étonné de voir annoncées des exposi- 
tions qu’organise une institution ü peine 
connue dans son pays: le Conseil de l’art 
allemand. La premiére surprise fait vite 
place & la sympathie et au respect qu'on 
éprouve devant le choix des themes et celui 
des ceuvres montrées. Tant:de fraicheur, de 
logique, de compréhension de l'art moderne 
peuvent remplir d’étonnement celui qui a 
suivi les débats soulevés par la derniére 
série des timbres de bienfaisance allemands, 
et qui a constaté avec regret l'attitude irré- 
médiablement conservative, pour ne pas 


dire réactionnaire, du ministre allemand des GERMAN APPLIED ART OF TO-DAY 


Postes. Les couvertures de catalogues que 
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nous reproduisons sont absolument actuel- 
les; elles donnent graphiquement la sub- 
stance. de l’exposition qu’elles présentent, 
sans que l’originalité de l’artiste ait été le 
moins du monde influencée par ses «clients». 
On imagine aisément que cette double carte 
de visite de |'Allemagne — l’exposition et son 
catalogue — rencontre un Echo favorable; 
on se fait, a l’&tranger, de l’art et des artis- 
tes allemands, une idee qui ne convient 
peut-étre pas 4 certains instances officielles 
de notre pays, mais qui correspond ü une 
réalité. Cette derniére, dans son essence 
spirituelle, présente un contraste frappant 
avec le ton douceätre et maniéré des tim- 


bres-poste don nous parlions, le caractere, 


utidskonst 


a peine moins « petit-bourgeois», des « télé- 
grammes de félicitations», Car sinon, de l'art 
rustique, stylise a la maniére artisanale, en 
passant par un Peynet imité avec une in- 
compréhension minutieuse, et la sentimen- 
talité romantique des bouleaux allemands, 
nous aurions 4 subir dans l'image tout ce 
qui nous est devenu insupportable au cours 


des «mille années» du Troisieme Reich. 
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MICHAEL MARGOLIS 
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EDICOL SUPRA YELLOW FCS 


For bright orange shades of good general fastness, 
Particularly fast to heat and baking. Suitable 

for sugar confectionery, cakes and biscuits, custards. 
soft drinks, canned fruits, jams and fish 

especially haddock. v.s.a. certified supplies available 
as F p & c Yellow No 6. j 


Surpasses the world's highest purity standards. 


es | 
Full information on request, | 
Imperial Chemical Industries Limited London swı England & { 
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Dechdee wir schon vor einiger Zeit einmal im Rahmen einer eng- 
lischen Schulveröffentlichung eine Arbeit des Graphikers Michael 
Margolis zeigten, bringen wir heute von diesem jungen englischen 
Künstler eine größere Folge von Leistungsproben, die seitdem für 
die Praxis entstanden sind. Margolis erhielt eine erste freikünstle- 
rische Ausbildung auf den Gebieten der Lithographie, Illustration 
und Malerei an der Willesden Kunstschule unter Clifford Wilkinson, 
um dann seine Studien an der Central School of Arts and Crafts in 
~ London zum Abschlußszu bringen. Als er im Jahre 1955 bei einem 
Plakatwettbewerbe für den Film «Ein Teehaus im August» den er- 
sten Preis gewann, erregte er die Aufmerksamkeit von Ashley Ha- 
vinden, dem künstlerischen Leiter der Werbeagentur W. S. Craw- 
ford in London, auf dessen Aufforderung hin er dem Künstlerteam 
dieses Unternehmens beitrat. Schon im Jahre 1958 konnte er bei 
Crawford eine erste und von der Presse günstig beurteilte Ausstel- 
lung seiner Arbeiten veranstalten, und es spricht ebenso für seine 
wachsende Anerkennung, daß er bereits im Alter von 19 Jahren als 
jüngster Designer zum ordentlichen Mitglied der Society of Indu- 


strial Artists gewählt wurde. In den Jahren 1958/59 war Margolis 


dann weiter als beratender Graphiker für die Verlagsanstalt P. R. 
MacMillan Ltd. tätig, für die er Buchumschläge und Illustrationen 
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EDIGOL SUPRA TARTRAZINE NS 


For attractive lemon-yellow shades of excellent fastness. 
An outstanding general-purpose colour. 

Specially recommended for flour and sugar confeetionery: 
for custard powders: for soft drinks. 

U.S.A. certified supplies available as rp. & cc. Yellow No. 5. 


Surpasses the world’s highest purity standards. 


Full information on request, 
Imperial Chemical Industries Limited London SW1 England & 
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EDICOL SUPRA AMARANTH AS 


Medium red of good general fastness. 
Suitable for colouring sugar confectionery, 
canned fruits, table jellies, 
blancmanges and jams. v.s.a. certified supplies 
available as F. D. & C. Red No, 2 


Surpasses the world’s highest purity standards, 


Full information on request 


Imperial Chemical Industries Limited London SW1 England 
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5 Couverture de prospectus 


für Kinderbilderbücher entwarf, und die letzte Etappe auf diesem 
Erfolgswege ist nun seine heutige Stellung als Art Director bei der 
Associated Television Ltd., der größten Commercial Television Com- 
pany in England, was um so bemerkenswerter ist, als er sie im Alter 
von kaum erst zwanzig Jahren erreicht hat. Solche Erfolge kommen 
nicht von ungefähr und man darf aus alledem schließen, daß Mar- 
golis nicht nur ein recht begabter, sondern auch ein sehr zielstrebi- 
ger Künstler ist, der genau weiß, wo seine Möglichkeiten liegen und 
was er will. Er ist auch sicherlich keine isolierte Erscheinung in der 
heutigen englischen Gebrauchsgraphik, sondern scheint uns ein ty- 
pischer Repräsentant jener jungen Künstlergeneration zu sein, die 
ganz gegenwartsnahe ihre Kräfte bewußt im Dienste der Wirt- 
schaft aktiviert. Dafür spricht auch speziell bei Margolis, daß er in 
seinen Arbeiten keinen eigenen «Stil» anstrebt, sondern jede ihm 
zufallende Aufgabe wesensgerecht und individuell zu lösen be- 


müht ist. KARLTHEUSSNER 


After having shown a production of the graphic artist Michael 
Margolis within the frame of an article on an English text-book 


some time ago we offer today a larger selection of samples from 


the/works of this young English artist which have been created for 
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Procion Olive Green 3G 


for dyeing and printing cotton and viscose rayon 
Gives strong olive-green shades with 

good light and washing-tastness 

pveinG: Apply by all conventional processes for 
Procion dyes. Good building-up and cold 
batchwise dyeing properties. 


Prinvine: Apply by the usual Procion methods. 
Builds up to full shades, 

Valuable as a component in khaki. 

Olive, drab and mixture shades. 


Fol pmemation on sepenat 
Imperial Chamical Industeias Limited London SWI England 


MICHAEL MARGOLIS 


practical purposes since. Margolis received his first training as a 
free artist at the Willesden School of Art in the fields of lithogra- 
phy, illustration and painting under the guidance of Clifford Wil- 
kinson and later finished his studies at the Central School of Arts 
and crafts in London. When, in 1955, he won the first prizé in a 
poster-contest for the film «Captain Fisby’s Geishas», he aroused 


the interest of Ashley Havinden, the art director of the W. S. Craw-- 


ford advertising agency in London upon whose invitation Margolis 
joined the artists’ team of this enterprise. Already in 1958 he was 
able to organize with Crawford a first exhibition of his work which 
received a favourable notice from the press and the fact that at 
the early age of 19 he was elected a regular member of the society 
of Industrial Artists as its youngest designer equally points to his 
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NITRA-SHELL for the nitrogen needs of mature trees 


Mature apple and pear, especially in grasscd-down orchards, have 
high nitrogen requirements, Research hax proved that mineral 
fertilisers meet this need without deleterious, efleets, and with 


maximum economy and convenience 

NITRA-SHELL offers many advantages 

Regular granule size and freedom from dust make for ease and 
accuracy of application, whether broadcast by hand, through a 
fertiliser distributor, or topedressed from the air 

Soul pH will not be significantly affected. but regulur application of Nive 
SHELL over a number of years will tend to reduce alkalinity slowly in alkaline 
soils, and increase acidity slightly im acu sols. 
NrRAsHELL has a higher nitrogen content ( ) than any other 
granular nitrogenous fertiliser marketed in this county. This means 
ceonomies in transport, storage, handling and application, 


‘The nitrogen is present in both the nitrate and ammonium forms ın 
equal part, thus combining the quick response from the nitrate 
radical and a slower, more lasting effect from the ammonium 
component 
Storage properties are excellent, due to the even granule size and 
freedom from dust. 
Full details und supplies from your local 
SILL CHNSHICALS DISTRINCTOR 


SHELL CHEMICAL COMPANY LIMITED 
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growing fame. In 1958/59 Margolis additionally worked as a 
graphic consultant for the publishing house P. R. McMillan Ltd., 
for which he designed book-covers and illustrations of children’s 
books. And the most recent station on this way to success is his 
present position as an art director with the Associated Tele Vision 
Ltd, the most important Commercial Television Company of Eng- 
land, a position that is all the more remarkable for his barely 
having passed 20. This sort of success is not achieved by chance and 
we may conclude from all that we have learnt that Margolis is not 
only a very talented artist but that he also knows where he is going 
who knows exactly what he wants and where his future lies. It 
also is safe to assume that he is no isolated phenomenon in today’s 
English commercial graphic art, he rather appears to us as being a 
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typical representative of that young generation of artists that in 
close contact with its own time consciously puts its creative efforts 


in the service of economy. In the specific case of Margolis the fact — 
that in his work he makes no effort to achieve a personal «style» — 


but endeavors to solve whatever task he is entrusted with according 
to its individual requirements equally points to the truth of this 
statement. 


Nee avons présenté, il y a quelque temps, dans le cadre d'un 
article sur l’&cole anglaise, une ceuvre du graphiste Michael Mar- 
golis; nous voudrions aujourd'hui consacrer 4 ce jeune artiste an- 
glais une étude plus longue et montrer divers exemples des tra- 


vaux qu'il a réalisés depuis lors. Margolis a fait ses premiéres étu- 
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Sales prove- 


more people than ever are buying Berkeley caravans 


You can't better °°" 
BERKELEY 
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des artistiques, consacrées & la fois & la lithographie, a l'illustra- 
tion et a la peinture, & l’Ecole des Beaux-Arts de Willesden, o¥ ila 
eu Clifford Wilkinson comme maitre: il a achevé sa formation & la 
Central School of Arts and Crafts & Londres. En remportant, en 
1955, le premier prix du concours d’affiches organisé pour le film 
«Une maison de thé en Aoüt», il attira sur lui l’attention d’Ashley 
Havinden, directeur artistique de l’agence de publicité W. S. Crdw- 
ford a Londres, qui l’engagea dans son équipe. Das 1958, il orga- 
nisait chez Crawford une premiére exposition de ses ceuvres qui 
fit l'objet de critiques louangeuses; une autre distinction flatteuse 
fut son élection comme membre ordinaire de la Society of Indus- 
trial Artists, ot il devint, en y entrant & 19 ans, le plus jeune des 
«designers» de cette association. En 1958 et 1959, Margolis fut em- 
ployé comme conseiller graphique par les Editions P. R. Macmillan 
Ltd., pour lesquelles il concut des jaquettes de livres et des illustra- 
tions pour livres d’enfants. La derniére étape de cette féconde car- 
riere est son actuelle situation d’«art director» a l'Associated Tele- 
vision Ltd., la plus importante des sociétés anglaises de télévision 
commerciale. Et cette nomination est d’autant plus remarquable 
que l’artiste n’avait pas vingt ans a l'’Epoque. De tels succés ne sont 
pas le fruit du hasard; et la conclusion qui s'impose est que Margo- 
lis est non seulement trés doué, mais encore trés conscient du but 
& atteindre et du talent qu'il posséde. Cet artiste n'est pas un cas 
isolé dans le graphisme publicitaire anglais de notre époque; il re- 
présente de facon caractéristique une generation d’artistes enga- 
ges dans leur &poque et mettant consciemment leurs dons au ser- 
vice des forces économiques. Ce point de vue est justifié tout parti- 
culierement chez Margolis par le fait qu'il ne cherche pas 4 mar- 
quer ses travaux d'un « style » personnel, mais s’efforce de résoudre 
chaque probleme conformément a l’essence de celui-ci et de fagon 
individuelle. 
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BDI Folio-G rotesk wurde auf der Grundlage: der traditionellen Groteskschriften der 


_ Bauerschen Gießerei entwickelt, an deren Anfang die „Neueste schmale Grotesque” und die „Grotesque 


Modern” aus dem Jahre 1859 stehen. Sie ist eine Schrift, deren einwandfreies Bild allen Anforderungen 
W der heutigen Typographie entspricht. Da sie von vornherein auch für die Setzmaschine bestimmt war, ist sie so 
geschnitten worden, daß Setzmaschinenschrift und Handsatzschrift absolut identisch sind. Von der Folio- 
Grotesk kann die magere, die halbfette und die schmalfette Garnitur geliefert werden. Weitere Garnituren 
_ sind im Schnitt. Auf Intertype-Matrizen ist die Folio-Grotesk mager und halbfett lieferbar. The Folio-Grotesk 
_was developed on the basis of traditional Grotesk types of the Bauersche Giesserei starting with the “Newest 
_ Grotesque Condensed” and the “Grotesque Modern” dating back to 1859. This is a type whose flawless de- 
sign meets all the demands of today’s typography. Since it was intended, right from the start, also for 
machine composition, it was cut in such a manner that hand and machine type are absolutely identical. 
Of the Folio-Grotesk, the Light, Medium and Bold Condensed can be supplied. Additional weights are now 
being cut. On Intertype matrices, the Folio-Grotesk is available in Light and Medium. 
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Werner Labbé (p. 2-9) 

Varios de nuestros lectores recordarän una publi- 
caciön aparecida hace cerca de dos anios, en la 
que hemos presentado trabajos del disefiador 
Werner Labbé, y quizds con sorpresa encontra- 
rän-en este nömero una nueva presentaciön de 
este artista. Pero nos es tanto mds agradable 
publicar sus creaciones ya que estamos conven- 
cidos que Werner Labbé pertenece al pequefio 
circulo de dibujantes alemanes que son capaces 
de expresar constantemente sentimientos nuevos 
e interesantes y que tratan asimismo de recorrer 
rumbos poco conocidos en el amplisimo campo 
que constituye el arte grafico aplicado. En efecto, 
Werner Labbé pertenece a aquellos artistas 
siempre inquietos que tratan de experimentar y 
que a veces, no son exactamente colaboradores 
ideales. Es por eso que también cometen equi- 
vocaciones y se encaminan por caminos errö- 
neos, pero esto mismo constituye una ventaja ya 
que nunca son monötonos sino que por lo gene- 
ral sorprenden por sus ideas novedosas y origi- 
nales. Werner Labbé debe esta capacidad a su 
personalidad abierta hacia todas las influencias 
artisticas y a su amplio radio de intereses. Nunca 
se ha especializado en una forma de expresiön 
especifica, sino que trata de solucionar todos 
los problemas, dondequiera sea su provenien- 
cia, con espontaneidad y completa dedicaciön. 
Fiel a esta caracteristica no se ha de dejado apri- 


sionar ‘por la publicidad artistica y sus mültiples 


_facetas, sino que también pone su talento a dis- © 


posiciön del arte ‚puramente ilustrativo. En este 
campo ha trabajado sobre todo en la ilustraciön 
de libros, campo que le debe ya varias obras de 
singular hermosura en las que demostré sensibi- 
lidad artistica y un gran poder de penetraciön 
en toa sentimientos y espiritu de los temas que 
debia ilustrar. Debemos establecer también que 
Werner Labbé utiliza en sus coloridos una ela- 
borada paleta que atrae al espectador por sus 
valores originales y delicados. 


Eberhard Hölscher 
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Oskar Spaéil (p. 10-17) sae 
Si tratasemos de observar los trabajos realiza- N 
dos en el campo de las artes gräficas aplicadas 
y si tratäsemos de comparar los trabajos pro- 
ducidos en los distintos paises, llegaremos a la 
conclusién que se denotan en este campo artiet 
tico dos caminos definidos y enteramente distin- 
tos: por un lado encontraremos una tendencia 
hacia un lenguaje de imägenes internacional, en 
el que los elementos nacionales desaparecen 
gradualmente; y por otro encontraremos un én- 
fasis consciente o quizäs atin inconsciente de 
influencias nacionales y folklöricas. La tenden- 
cia, hasta cierto punto niveladora, hacia una 
forma de expresiön internacional en el arte 
gräfico aplicado es la consecuencia lögica de 
una asimilaciön de ejemplos europeos y amavis. 
canos como se observa por ejemplo en la publi- 
cidad artistica nipona, que, sin embargo, ha 
vuelto a apoyarse recientemente en las bases 
tradicionales propias. Los paises de Europa Ori- 
ental representan el polo opuesto-de este de- 
sarrollo. No solamente Polonia ha ganado pres- 
tigio sino también paises como Yugoeslavia o 
Bulgaria presentan trabajos realmente notables. 
Debemos inclujr también a Checoeslovaquia, 
pais que con anterioridad tenfa un rol princi- 
pal en la publicidad europea y, que en los Ulti- 
mos aiios no solamente publicö excelentes libros 
infantiles sino que también en el campo del arte 
grafico publicitario progresa dia por dia. Uno 
de sus representantes mds caracteristicos es 
Oskar Spaäil, del cual hemos publicado con 
anterioridad diversos trabajos. En este nümerö 
\levamos nuevamente la atenciön de nuestros 
lectores hacia este artista, ya que sus trabajos 
demuestran una posiciön individual imposible 
de colocar en ningin esquema preconcebido. 
También este artista se esfuerza por crear un 
lenguaje de imagenes comprensivo ya que gra- 
cias a su educaciön y actividad comercial las 
necesidades de la economia y publicidad le son 


conocidas. Pero no puede ni desea negar las 
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ent edicién de Enero del «Arte Gräfico Publici- 
Ree publicamos un articulo sobre el disenador 
industrial Ulrik Schramm, cuyo texto pudo haber 
Bade la impresiön a nuestros lectores, que la 
Compafiia Hoesch no aprecia una publicidad 
realmente artistica. Nuestro deseo de publicar 
informes exactos y nuestro aprecio por la Com- 
pafiia Hoesch nos obligan a expresar que tales 
sospechas son absolutamente infundadas. Hemos 
podido comprobar que la razön por la que no 
fueron utilizados los mencionados dibojos no 
estabo basada en el desconocimiento de sus 
valores artisticos y publicitarios, sino porque 
la Compafiia tenia a su disposiciön una gran 
cantidad de disefios de igual valor artistico. 
Los calendarios publicados por Hoesch en los 
Ultimos afios que reproducimos aqui, creados 
por Ulrik Schramm, demuestran que esta firma 
se encuentra hace varios anos a la vanguardia 


de la publicidad artistica. 


Publicidad para una firma de discos (p. 22-27) 


‚EI esfuerzo realizado por muchas companias 


para dar a su publicidad un cardcter definido y 
crear asi un verdadero estilo comercial, no es 
privilegio de aquellas casas tmportantes que 
cuentan con enormes recursos finuncieros. Com- 
panias medianas y aun pequefias cuentan con 
Ja misma posibilidad, siempre y cuando estén 
dispuestas a aceptar la moderna concepciön de 
imagenes y confien su publicidad a un disena- 
dor de talento tratando de no influenciarlo y de 
darle la menor cantidad posible de directivas. 
Un ejemplo de este hecho son las documentacio- 
nes publicitarias del Grammo-Studio en Zurich, 
una firma de discos. Estos trabajos han sido 
creados por el disefiador $. Odermatt (Zurich) 
del que hemos reproducido con anterioridad un 
folleto de Ja firma Haller y Co. en Winterthur. 
También en este caso S$. Odermatt se encuentra 
en una posiciön envidiable ya que la nombrada 
compania le dié amplia libertad tanto en la 


selecciön del material fotogräfico como en el 


serie de afiches publicada en diarios. Una carac- 


teristica digna de menciön es que a Odermatt, 1 


que es un excelente tipégrafo, no huye de me- 
dios extrafios como ik los anuncios marginales 
o folletos sobre papeles grises o marrones. 
Esto no significa de ninguna forma que trata de 
buscar efectos artisticos singulares, sino son pro 
ducto de un anälisis racional y präctico. Desgra- 


ciadamente no podemos reproducir mds que una 


‘pequefia seleccién de los trabajos publicitarios 


del Grammo-Studio. Pero creemos que son sufi- 
cientes para demostrar la seguridad y constan- 
cia con la que S. Odermatt ha sabido realizar 
sus concepciones gräficas. En todo caso el resul- 
tado ha sido sin lugar a dudas la creaciön de un 
estilo propio y caracteristico de esta compania. 

Eberhard Hölscher 


Ilustraciones de Robert Pudlich (p. 28-33) 

Para tratar de estudiar la creaciön de un buen 
dibujo debemos observar el origen de formas, 
materias y figuras y debemos también reconocer 
tendencias animicas y estados emocionales. Las 
ilustraciones de Robert Pudlich nos inspiran estos 


pensamientos. La primera impresién que nos 


causan es que se trata de tiernas improvisacio- ' 


nes, un ligero juego de lineas y arabescos. Pero 
pronto descubrimos las misteriosas relaciones 
existentes entre los trazos y detalles de la pluma. 
A las lineas y arcos trazados en tinta en el plan- 
feo artistico total, se agregan a veces desvia- 
ciones. Estas huellas, rumbos paralelos o desvia- 
ciones del tema, nos demuestran pronto una 
mayor riqueza de expresiön Ilevändonos siem- 
pre, en un ritmo especial, hacia el tema central. 
Robert Pudlich es un dibujante que sabe sacar 
el mayor provecho de las diversas posibilidades 
del esquema. En la composiciön de sus lineas 
utiliza el encanto de la duda, la*stbita omisiön 
de una imagen. Los elementos restantes de ta 
composiciön tienden, sin embargo, a llenar el 
espacio vacio, convirtiéndose asf en una imagen 
irreal’ que llega al observador con intensidad. 
Todos estos factores indican con claridad el tem- 
peramento sensible del artista. Animales como 
serés humanos, flores igual que mantos son tra- 


tados en las ilustraciones de Pudlich con el 


mismo cuidado y con un poder de observacién 


que reproduce con fidelidad sus formas y movi- 


mientos. Sentimos la mano que acaricia la caida 


Fotografias realizadas por Hubs Flöter (p. 3441) 


Verdad y Poesia es el titulo que mds se acerca | 


al caräcter de las fotografias de Hubs Flöter 
reproducidas aqui. Las numerosas opiniones, 
verdaderas varias de ellas, que sostienen que la 
fotografia es un arte limitado por sus escasas 
posibilidades técnicas, carecen en este caso de 
valor. En fotografia, como en todo campo artis- 
tico, la raiz de un trabajo se encuentra en Ja 
personalidad del creador. jNos encontramos 
aqui frente a un poeta! Ha hecho poesia, no con 
medios artificiales, sino artisticos, con su visiön’ 
e intuiciön. Ha utilizado la técnica en su forma 
mds positiva, como medio hacia el fin. Olvida- 
mos el camino complicado y lleno de viscisitudes 
que recorre el artista desde su primer pensa- 
miento y su visiön a través del lente de la ca- 
mara para llegar finalmente a la fotografia. El 


fotögrafo que sabe utilizar un buen ängulo dan- 


dole apropiada iluminaciön encuentra un campo 


ilimitado en la arquitectura y en paisajes. El 
elemento humano dentro de una fotografia crea 
problemas importantes frecuentemente dificiles 
de solucionar. Originariamente fotografias de 
modas, estos cuadros han sobrepasado sus limi- 
tes siempre fugaces. Se encuentran al servicio de 
la hermosura del ser humano, del objeto, de la 
luz y del momento. En este caso poesia se ha 
convertido en KATH Realidad y verdad para 


aquel que sabe reconocerla, 


Sfibögralie publicitaria en los EE. UU. (p. 42-47) 


La atenciön e importancia que los EE. UU. dedi- 


can a la tipografia, nos ha sido demostrada 


mediante un folleto publicado por el Type Direc- | 


tors Club de Nueva York, en el cual han repro- 


ducido alrededor de 200 excelentes disefios tipo- 


gräficos, que con anterioridad fueron expuestos er, 


en la misma Sociedad. Publicamos aqui una pe- 


quefia seleccién de estos trabajos que visvalizan 


el amplio horizonte en el que disefiadores y 


ere ae encuenican un ee campo 4 


que con destreza y “conocimiento. son 

os en la solucién de temas publicitarios. 

= En todo ‘caso tenemos la impresiön que, ha- 
ion - ciendo caso omiso de teorias, el trabajo alla es 
x Eee ; care experimental. Su meta final es un efecto 
| vivaz y lleno de vitalidad logrado por medio de 
Fa Bar, | combinaciones, a veces audaces, de todos los 


_medios tipogräficos disponibles, con otros me- 


Fi 


dios grdficos. Con éstos métodos las creaciones 
publicitarias y periodisticas son realizadas en 
“| — forma ventajosa y eficaz. A pesar de no estar 
completamente de acuerdo con diversas solucio- 
nes, debemos reconocer y quizds aun confesar 
que los EE.UU. se encuentran hoy en el mejor 


‚de los caminos de abrir nuevos rumbos en. el 


_ de su soltura aventajan a los trabajos: europeos, 
si bien de excelente calidad, pero de caräcter 


mds bien conservativo. 


Programa de exposiciones del «Deutschen Kunst- 

rat» (p. 48-53) 
El ciudadano alemän viaja a través de paises 
lejanos y extrafios, visitard exposiciones y notara 
‘ con sorpresa que son organizadas por una insti- 
tuciön apenas conocida en su propio pois: el 
«Deutschen Kunstrate.V...» La sorpresa deja 
pronto lugar a la simpatia y respeto hacia la 
eleccién de temas y objetos expuestos. Las con- 
secuencias an frescas del reconocimiento del 
arte contemporäneo Illena de sorpresa a aquél 
que conoce los debates sobre las recientes series 
de estampillas de caridad y que reconoce tam- 
bien, la extrema posiciön conservadora, casi 
_ dirfamos redccionaria del funcionario de Correos 
; y Telecomunicaciones alemän. Las portadas de 
los catälogos publicados aqui son sin lugar a 
dudas fiel reflejo del presente y expresan en 
- forma gräfica la quintaesencia de la exposiciön 
mencionada, sin que la personalidad del arstista 
haya sido influenciada por el comitente. De- 
bemos suponer que ambas facetas de la tarjeta 
de visitas alemana-la exposiciön propiamente 
ey | dicha y su catälogo-crean en el extranjero una 
nr} ; impresiön favorable del artista alemän que posi- 


fee blemente no cuente con la aprobaciön oficial. 


‘Sin embargo esta impresiön es un reflejo de la 


ib € en oposicién a la avira sintética de la serie de 
4 2 fs J 


tradicional campo de la tipografia. Por medio” 


4, - realidad, cuya posiciön ideolögica se encuentra 


‘fios ak edules hasta aquellos temas as en los | 


_ultimos anil ‚anos» nos resultan ya insoportables. 


Erich Pfeiffer-Belli 


Michael Margolis, Londres (p. 54-59) 
Después de haber presentado hace algun tiempo 


una publicaciön escolar britänica del disefiador , 
Michael Margolis, traemos nuevamente a la 


atencién de nuestros lectores una serie de tra- 
bajos de este joven artista inglés. Margolis ob- 
tuvo su formaciön artistica primero en el campo 
de la litograffa, ilustraciön y pintura en la Es- 
cuela de Arte Willesden bajo la tutela de Clif- 
ford Wilkinson, concluyendo sus estudios en Ja 
«Central School of Arts and Crafts» en Londres. 
Al recibir el primer premio en el afio 1955 en el 
concurso de afiches para la pelicula «La Casa 
de Te en la Luna de Agosto», atrae la atenciön 
de Ashley Havinden, director artistico de la 
Agencia de Publicidad W.S. Crawford en Lon- 
dres. Desde esa época trabaja para este grupo 
de artistas. En el afio 1958 tuvo oportunidad de’ 
organizar en Crawford su primera exposiciön 
que obtuvo criticas periodisticas muy favorables. 
También es indice de su renombre el hecho que 
a la edad de 19 anos fuera elegido miembro de 
la «Society of Industrial Artists», siendo su miem- 
bro mas jéven. En los afios 1958/59 Margolis cola- 
bora en calidad de consejero con la editorial 
P. R. MacMillan Ltd. disefiando. portadas de 
libros e ilustraciones infantiles. Su Ultima etapa 
en este camino colmado de éxitos es su actual 
posiciön de director artistico de la Associated 
TeleVision Ltd., la compafiia televisora comer- 
cial de mayor renombre en Inglaterra. Quizäs la 
caracteristica mds notable de este trabajo es 
que lo ha obtenido a la edad de 20 afios. Todos 
estos hechos no son mera casualidad, sino indice 
que Margolis es, no solamente un artista de ta- 
lento sino que ademäs persigue un rumbo defi- 
nido, teniendo conciencia clara de sus posibili- 


dades. Ademds en este caso no se trata de una 


_ figura aislada, sino mas bien de un tipico repre- 


sentante de la joven generaciön artistica britä- 
nica. que pone su talento a disposiciön de la 
publicidad. En el caso de Margolis apoyamos 
esta opinion en el hecho que sus trabajos no 
tienden en realidad hacia ningtn «estilo» propio 
sino que se preocupa en solucionar cada uno de 


sus trabajos en forma concisa e individual. 


affender u d hie r 
i w York), wird ihre il. fternaticnateWerbeLorrerore 
a Penslten: Sie finder unter dem Protektorat des 


neuen Wiener Hofburg statt und Sieht unter dem fRitthema 
«Internationale Werbung - der Lebensstrom des Fortschritts». 
Erwartet werden etwa 1000 Teilnehmer aus dem In- und Aus- 
land. Die in zweijährigem Turnus zusammentretende Arbeits- 


-konferenz bietet ein reiches Programm. Neben einem Vor- 


trag des Ministers für Handel und Wiederaufbau, Dr. Bock, 
sind Fachreferate bekannter Werbefachleute über die Pra- 
xis der Exportwerbung vorgesehen. In Diskussionen soll über 
verschiedene europäische Märkte ein Überblick erarbeitet 
werden. Einen der Höhepunkte der Konferenz, deren Vorsitz 
Kommerzialrat Fred Ungart, Generaldirektor der IWG, Wien, 
führt, dürfte die Überreichung der « Goldenen Tulpe » an den 
europäischen Werbungstreibenden bilden, der infolge sei- 
ner Leistungen auf dem Gebiete der Exportwerbung in einem 
anderen europäischen Lande ausgewählt wurde. Unter den 
gesellschaftlichen Veranstaltungen sind ein Empfang durch 
den Bürgermeister der Stadt Wien und eine Dampferfahrt in 
die Wachau zu nennen. Der deutsche Delegierte im Europa- 
kommitee ist Hubert Strauf, Essen, Haus der Werbung, Tele- 
fon 25944, Fernschreiber 0857/836. 


WEITERFÜHRUNG DER KLINGSPOR-TRADITION. Seit eini- 
gen Jahrzehnten Mehrheitsbesitzer der Firma Gebr. Kling- 
spor, erwarb vor mehr als Jahresfrist die D. Stempel AG, 
Frankfurt am Main, die restlichen Geschäftsanteile von den 
Erben des 1950 verstorbenen Dr. Karl Klingspor. Die be- 
kannte chemigraphische Anstalt von Gebr. Klingspor wurde 
in Offenbach nunmehr ausgebaut, dem letzten Stand der 
chemigraphischen Technik angepaßt (u. a. Dow-Atzverfah- 
ren) und in ihrer Leistungsfähigkeit erheblich gesteigert. Aus 
Gründen rationeller Betriebsführung wurden alle Zweige der 
Schriftgießerei samt Lagerhaltung und Verkaufsorganisation 
mit den entsprechenden Abteilungen der D. Stempel AG in 
Frankfurt am Main-Süd zusammengelegt. Das gleiche gilt 
für die Hausdruckerei, in der viele der geschätzten Schrift- 
proben und Sonderdrucke von Gebr. Klingspor unter typo- 
graphischer Leitung von Max Dorn entstanden sind. Die 
D. Stempel AG hält enge Verbindung mit diesem ausgezeich- 
neten Satzgestalter und seiner Privatpresse, auf der zur Zeit 
ein neuer Sonderdruck mit Federzeichnungen von Fritz Kre- 
del, gesetzt aus Schriften von Rudo Spemann und Gudrun 
Zapf-v. Hesse, in Arbeit ist. Durch ein Gußprogramm mit aus- 
gewählten Schriften von Rudolf Koch und Walter Tiemann, 
ferner mit Klingspor-Schriften aus jüngerer und jüngster Zeit 
von Finsterer, Hammer, Hoefer, Kühne, Romann, Sallwey 
und Spemann wird die Tradition der angesehenen Schrift- 
gießerei - gipfelnd in Dr. Karl Klingspor, dem großen Anre- 
ger und Förderer des Schriftgestaltens - fortgesetzt und zu 
neuer Entfaltung gebracht. 


WERBELEXIKON 


Einladung zur Subskription: Preis bis z1. März 1959 DM 34,40, später DM 43,-. 

Das Werbe-Lexikon ist das einzige komplette Kompendium: ca. 3 000 Werbemittel 

und Werbemöglichkeiten, überwiegend mit Liefer- bzw. Mitarbeiternachweisen 
versehen, ca, 250 Fachwörter amerikanischer Herkunft. 


FACHVERLAG A.O.FRANK-STUTTGART-S GEISS-STR.4 


g { 
Die biker Vorlienencen Kalender zeug 


recht sorgfältigen Betreuung und sind auch durchwegs Bei- 


spiele eines hochwertigen druck- und reproduktionstechni- 
schen Leistungsvermögens. Wenn hier auch noch immer eine 


Tendenz zur Wiedergabe von alten und im übrigen meist 
sehr schönen Bildvorlagen oder von Farbphotos vorherrscht, 
so kann man doch auch andererseits feststellen, daß neuer- 
dings wieder etwas häufiger Maler und Graphiker für die 
Gestaltung von Kalenderrückwänden oder Kalenderblättern 


herangezogen werden, was sich sogar bei einigen Kalen- 


dern von industriellen Unternehmen bemerkbar macht. 

Reformbedürftig ist allerdings noch immer in vielen Fällen 

die Gestaltung der Kalendarien, die durchaus nicht immer 

eine gute typographische Behandlung aufweisen. 

Wir sprechen aber hiermit allen Unternehmen des Handels, 

der Industrie und des graphischen Gewerbes unseren Dank 

dafür aus, daß sie so freundlich waren, uns mit ihren Jahres- 

kalendern zu bedenken. Die Schriftleitung 

Air France, München 

Allianz-Versicherungs-AG, München, Postkartenkalender 

Anorgana GmbH, München 

Bagel, A., Graphischer Großbetrieb, Düsseldorf 

Bayer AG, Farbenfabriken, Leverkusen 

Bayerische Versicherungskammer, München 

Beit & Co., Druckfarben, Hamburg 

Belserdruck, Stuttgart 

Borek, Richard, Buchdruckerei, Braunschweig 

Brönners Druckerei, Inh. Breidenstein, Umschau-Verlag, 
Frankfurt am Main 

Brown Boveri & Cie. AG, Mannheim 

F. Bruckmann KG, München 

Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn 

Burmeister & Wain, Kopenhagen 

Coca Cola GmbH, Essen 

College of Art, Wolverhampton 

Deutscher Bundesbahn-Kalender 

Deutscher Lufthansa-Kalender 

Deutscher Innen- und Außenhandel, Textil-Kalender, Berlin 

Deutsches Volkswagenwerk, Wolfsburg 

Domberger, Poldi, Stuttgart-Möhringen 

Druckerei Brüder Rosenbaum, Wien, Margarethenstraße 

Druckmeister, Essen 

Faller, August, KG, Waldkirch (Breisgau) 

Ferrostaal AG, Essen 

Fink, J., Graphischer Betrieb, Stuttgart N. 

Gardill, Max, Verlag, Bamberg 

Gewerkschaft Eisenhütte, Westfalia-Lünen 

Gewerkschaft Walter, Essen, Allianzhaus 

Graetz KG, Altena (Westfalen) 

Graphia, Hans Gundlach GmbH, Bielefeld 

Graphische Werkstätten, Offenbach 

Hamburger Fremdenblatt, Broschek & Co., Hamburg 


Passepartouts » Pappwechsel- 
rahmen » Aufstellplakate 


daı @T immeretwasbesonderes 


EMIL DAIBER, Fabrik photogr. Kartons und Papierwaren 
STUTTGART-ZUFFENHAUSEN » Postfach 84 


61 


Jänecke, Gebrüder, GmbH, Hannover 

Jeanbin, Paris 

Jung, August Söhne, Wuppertal-Barmen 

Illert & Ewald GmbH, Steinheim am Main 

IBM, Internationale Büro-Maschinen-Gesellschaft, 
Sindelfingen 

Imprenta Industrial, Bilbao 

Kalender Rotes Kreuz, Essen 

Kalle & Co., Wiesbaden-Biebrich 

Kanebo, Kanegafuchi Spinnig Co. Lt., Osaka (Japan) 

Keller & Römer GmbH, Nürnberg 

Krupp, Friedrich, Graphische Anstalt 

Kunstdruckerei Künstlerbund, Karlsruhe 

Kunstdruckerei Robert Malz KG, Donauwörth 

Ludwig & Mayer, Frankfurt am Main 

Magirus-Deutz, Klöckner, Humboldt-Deutz AG, Ulm 

MAN, Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg 

Müller, Gustav, Iserlohn 

Nicola D’Arcengelo p'Omaggio ed Auguri della Stamperia 
d'Art N. D’Arcangela Pescara, Via Marconi 

Nicolaus, Heinrich GmbH, Kempten (Allgäu) 

Nordwest-Druck, Hamburg-Poppenbüttel, Mühlheim & Co. 

Nordwest-Druck, Hamburg 

Nürnberger Nachrichten, Nürnberg, Marienplatz 

Olympia-Werke AG, Wilhelmshaven 

Pellizzari, Vicenze 

Polak & Schwarz, Zaandam (Holland) 

Roether, Eduard, Buchdruckerei und Verlag, Darmstadt 

Sabena, Belgische Fluglinie, München 2 

Scandinavian Airlines System 

Schauenburg, Moritz, Lahr (Schwarzwald) 

Scherpe, Graphische Betriebe, Krefeld 

Scheufele, Chr., Stuttgart 

Schloemann AG, Düsseldorf 

Schünemann, Carl, Graphischer Betrieb, Bremen 

Staatsmijnen in Limburg, Heerlen, Holland 

Städt. Girokasse, Stuttgart 

Städt. Sparkasse, Stuttgart 

Stähle & Friedel, Großdruckerei, Stuttgart 

Stalling, Gerhard AG, Oldenburg 

Standard Elektrik Lorenz, Stuttgart 

Stodieck-Druck, Graphische Kunstanstalt, Bonn 

Telefunken GmbH, Bildkalender, Hannover ' 

Vereinigte Kunstanstalten, Kaufbeuren (Allgäu) 

Vereinigte Metallwerke, Ranshofen-Berndorf AG 

Wacker-Chemie GmbH, München 

Wanfried-Druck, Arthur & Wilhelm GmbH. 

Weiß-Stauffer, H., Basel 

West Virginia Pulp and Paper Comp., New York 

Williams Caple & Co., Midland St. Leicester 

Wiratex, Berlin C 2, Rosenstraße 15 ' 

Zander, J. W:, Gohrsmühle, Bergisch Gladbach 


8000 Jliustrations- und Werbezeich- 
nungen fiir alle Zwecke. 400.Repro- 
Seiten 210x330 mm. Einschl.Rechten 
120,- DM. Als Kunststoffklischees 
inh. 24 Std. je 3,30 DM. Auch in Zink. 
Verlag G.Salomon Lausanne/Schweiz 
Generalvertreter fiir Deutschland: 
E.-Hans Möller, (16) Bensheim 

Hauptstr. 20, Tel. 3255, FS 0465411 
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BESPRECHUNGEN 


Coe «DAS ROMISCHE CARNEVAL. » ap schon 
die Wahl dieses höchst fesselnden Augenzeugenberichtes ist 
erfreulich und durchaus berechtigt, weil er nicht gerade zu 
jenen Arbeiten Goethes gehört, die weiter bekannt sind. Was 
aber an diesem Buche überrascht und ihm seinen besonderen 
Akzent verleiht, sind die als Illustrationen beigefügten acht 
farbigen Radierungen von RUDOLF KÜGLER, die in der Kup- 
ferdruckerei GEORG SCHNEIDER in BERLIN gedruckt wur- 
den. Hierbei handelt es sich fast ausschließlich um ganzsei- 
tige Blätter mit Darstellungen des römischen Maskentreibens, 
die in ihrer stark stilisierenden Formgebung und sehr aparten 
Farbgebung einen ganz eigenartigen Reiz haben. Man kann 
bei ihrer Betrachtung allerdings Überlegungen darüber an- 
stellen, ob diese künstlerisch zweifellos sehr hochwertigen 
Blätter überhaupt noch Illustrationen im rechten Sinne des 
Wortes sind und nicht schon jenes illustrative Grundprinzip 
verletzen, das den Illustrationen im Buche nur eine das Wort 
des Dichters behutsam ausdeutende und den Text begleitende 
Funktion zubilligt. Küglers farbige Radierungen fügen sich 
zwar rein äußerlich dem Buchganzen ganz organisch ein, sind 
aber auch unabhängig davon als graphische Einzelblätter 
denkbar, was eigentlich dem Illustrationsprinzip widerspricht. 
Bei alledem aber ist es durchaus erfreulich und anerkennens- 
wert, daß hier nach langer Zeit einmal wieder der Versuch 
gewagt wurde, die Radierung als technisches Illustrations- 
mittel im Buche heranzuziehen, zumal auch das Buch selber 
eine ganz besonders sorgfältige und überlegte Betreuung 
verrät. Die Druckanordnung lag in den Händen von RICHARD 
VON SICHOWSKY, während der Druck des Textes durch die 
BRÜDER HARTMANN in BERLIN erfolgte. eh 


Es ist eigentlich merkwürdig, daß es in unserer bücherfreudi- 
gen Zeit, in der es fast nichts mehr gibt, über das nicht schon 
geschrieben oder berichtet wäre, doch noch immer Themen 
gibt, die eigentlich recht nahe liegen und bisher nicht auf- 
gegriffen wurden. Dazu gehört auch das Buch die « BURGEN 
DER HOHENSTAUFEN IN DER PFALZ UND IM ELSASS », das 
im VERLAG DIE WOLFE GMBH in DÜSSELDORF erschienen 
ist. Wie solche Bücher meist nur auf Grund privater Neigun- 
gen und Interessen zustande kommen, so gehört auch OTTO 
ERNST WÜLFING, eine in den Kreisen der Werbung wohl- 
bekannte Persönlichkeit, zu jenen Menschen, die ein solches 
Hobby haben: er sammelt nämlich Burgen. Er hat jahrelang 
die Pfalz und das Elsaß durchwandert und das Ergebnis sei- 
ner Fahrten, Studien und Beobachtungen nun in einem schö- 
nen Bildband zusammengefaßt, der eine reiche Folge von 
eigenen ganzseitigen Aufnahmen von Burgen aus der Stau- 
ferzeit, einer der großartigsten Epochen unserer deutschen 
Vergangenheit, umfaßt. Seine Aufnahmen sind ausgezeichnet 
und auch gut reproduziert, und neben den dreisprachigen 
Bildbeschriftungen geben weiter die knappen Einführungs- 
texte von WALTER HOTZ alle näheren Aufschlüsse über die 


EU (GB 
<= ÜberzeugendeArichzoidhnungen 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


Riporis boi Stior 


amt Sonntag I 


Winterstraße 4 
und Darmstadt 


Riedstraße 8 


Graphiker R. aus D. schreibt uns: Früher mied mich 
zu meinem Leidwesen die holde Weiblichkeit. 
Nach eifrigem Gebrauch von ANTISKOP* kann 
ich mich heute — im Besitz von Villa, Yacht und 
StraBenkreuzer — der Zuneigung des zarten Ge- 


schlechts kaum erwehren! 


Orczy. 


Nachher 


“ Gemeint ist natürlich das Original-LIESEGANG-ANTISKOP _ 
(nur echt mit dem großen „‚L' vor dem ,,lesegang’’!), 


das ideale Zeichen-Episkop der erfolgreichen Graphiker. 
Erhältlich in allen guten Fachgeschäften. 


Hamburg-Altona 


‘UGE Ao 
ienseaee Aber de Bauten der Hohenstaufen ¢ in Italien gibt, 
das vorliegende Thema aber unseres Wissens bisher noch 
niemals in einem so umfassenden Bildband behandelt wurde, 
handelt es sich hier also um ein sehr dankenswertes Buch, 
das man besonders auch jungen Menschen zugänglich ma- 
chen sollte. Es kostet in Ganzleinen gebunden 16,50 DM und 
ist auch als signierte Luxusausgabe in Saffian-Ganzleder zum 
Preise von 40 DM erhältlich. eh 


Im VERLAG ANTON SCHROLL & CO. in WIEN ist eine um- 
fängliche Monographie über den Baumeister JOHANN 
MICHAEL PRUNNER erschienen, für die als Herausgeber das 
Kulturamt der Stadt-Linz genannt wird. Diese Veröffentlichung 
ist um so dankenswerter, als es sich bei Prunner um den 
bedeutendsten Barockarchitekten Oberösterreichs handelt. 
BRUNO GRIMSCHITZ, der Verfasser dieses Buches, hat nun 
das Schaffen dieses Meisters, das sich bis in den bayerischen 
Raum hinein erstreckt, auf Grund von älteren Vorarbeiten 
und eigenen gründlichen Forschungen in allen Phasen seiner 
Entwicklung dargestellt, so daß es sich hier um die erste 
grundlegende und umfassende Monographie eines noch in 
weiten Kreisen wenig bekannten Architekten handelt. Gleich- 
zeitig werden seine Bauten durch ein reiches Bildmaterial 
dem Leser veranschaulicht. Das Buch selber, das typogra- 
phisch von FRIEDRICH NEUGEBAUER betraut wurde, zeugt 
von einer sorgfältigen Herstellung und macht einen sehr ge- 
pflegten Eindruck. (Preis 19,80 DM.) eh 


« EIN BILDERBUCH FÜR JUNGE LEUTE» nennt sich eine Bro- 
schüre, die der DEUTSCHE WERKBUND aus Anlaß seines 
50jährigen Bestehens in einer Auflagenhöhe von 60.000 Exem- 
plaren vor kurzem herausgebracht hat. Wie schon der Titel 
verrät, handelt es sich hier um eine Propagandaschrift, die 
kostenlos an junge Menschen verteilt wird, um bei ihnen In- 
teresse und ein vertieftes Verständnis für die gute Gestaltung 
und Durchformung aller jener Dinge zu wecken, die zu ihrer 
heutigen Umwelt gehören. Das ist ein sehr löbliches und not- 
wendiges Unterfangen, und dieser wichtigen erzieherischen 
Aufgabe dürfte auch diese Publikation des Deutschen Werk- 
bundes im Rahmen des ihr Möglichen gerecht werden. Sie 
enthält ein reiches und überzeugendes Bildmaterial mit Ge- 
genüberstellungen von Gutem und Bösem, und die begleiten- 
den Ausführungen von CLARA MENCK sind in einer so kla- 
ren und verständlichen Sprache geschrieben, daß sie genau 
das treffen, was man vom geistigen Aufnahmevermögen jun- 
ger Menschen im Alter von 14 bis 20 Jahren erwarten darf. 
Hoffentlich wird dieses hübsche und anregende Bilderbuch 
nun auch in die richtigen Hände gelangen. eh 


DAS TON-MAGAZIN, heißt eine neue zweimonatlich im HEE- 
RING-VERLAG, SEEBRUCK am CHIEMSEE, erscheinende Zeit- 
schrift, die sich mit Schallplatte, Tonband, Schmalfilmverto- 


nung und Stereophonie beschäftigen wird. (Heftpreis 2 DM.) 


rv 


Sammeln Sie auch Bilderbücher? 


Wir besorgen Ihnen Kinder-Bilderbiicher aus aller Welt. 


Unser Versandsystem gibt Ihnen die Möglichkeit, unendlich viele unverbindlich 
kennen zu lernen. Bitte schreiben Sie an 


DASINTERNATIONALE KINDERBUCH München 59, Kathreinweg 32 


Nachdem schon zwei kleinere Publikationen, die vor einiger 
Zeit erschienen und auch in dieser Zeitschrift besprochen wur- 
den, ein neu erwachtes Interesse am Wirken der alten deut- 
schen Schreibmeister bekundeten, hat nun vor kurzem der 
VERLAG DR. ERNST HAUSWEDELL & CO. in HAMBURG über 
das gleiche Thema unter dem Titel « BIBLIOGRAPHIE DEUT- 
SCHER SCHREIBMEISTERBUCHER VON NEUDORFFER BIS 
1800» ein umfängliches Buchwerk herausgebracht. Sein Ver- 
fasser ist WERNER DOEDE, ein Spezialist auf diesem Ge- 
biete, der nun nach langjährigen Forschungen die Ergebnisse 
und Erkenntnisse seiner Studien zusammengefaßt und in die- 
sem grundlegenden Werke niedergelegt hat. Er hat sich da- 
bei zunächst auf die deutschen Schreibmeister beschränkt, 
was auch durchaus angebracht und richtig ist, denn wenn es 
sich auch bei dem alten Schreibmeisterwesen um eine inter- 
nationale Erscheinung handelt, so hat es doch bei uns in 
Deutschland eine ganz besondere Rolle gespielt, und die 
Fülle der hier entstandenen Schreibmeisterbücher ist so groß, 
daß sie selbst für den mit der Materie schon mehr Vertrauten 
unübersichtlich und chaotisch wirkte und daß es daher auch 
sehr zu begrüßen ist, wenn Werner Doede in diese Fülle nun 
endlich Ordnung und eine klare Übersicht gebracht hat. Es 
handelt sich also bei seinem Buche um eine exakte wissen- 
schaftliche Arbeit, was aber niemand abschrecken möge, 
denn sie ist alles andere als trocken und reizlos. Wen schon 
die Bibliographie der Schreibmeisterbücher, die nicht weni- 
ger als 256 Nummern umfaßt, interessiert, der möge sich nur 
in die umfängliche Einführung vertiefen, in der Werner Doede 
sehr klar die ganze Entwicklung des deutschen Schreibmei- 
sterwesens aufzeichnet und es darüber hinaus als einen 
höchst bedeutsamen Beitrag in der Gesamtentwicklung unse- 
res geistigen und kulturellen Lebens herausstellt. Auch macht 
das Buch, das nur in einer Auflage von 600 Exemplaren er- 
schienen und nicht ganz billig ist, sondern 150 DM kostet, 
schon rein äußerlich alles andere als den Eindruck einer nack- 
ten wissenschaftlichen Publikation. Es enthält über den Text- 
teil hinaus 36 von der GRAPHISCHEN ANSTALT GANYMED 
in BERLIN vorzüglich im Lichtdruck hergestellte Bildtafeln 
mit Wiedergaben von meist unbekannten Bildbeispielen 
und ist überdies unter der Betreuung von RICHARD VON 
SICHOWSKY so sorgfältig bei den BRÜDERN HARTMANN 
in BERLIN gesetzt und gedruckt, daß es ein wahres Vergnü- 
gen ist, ein solches Buchwerk in die Hand zu nehmen. eh 


In diesem Zusammenhange sei auch empfehlend auf die nun 
schon im zweiten Jahrgang erscheinende Vierteljahrsschrift 
« PHILOBIBLON » hingewiesen, die gleichfalls von DR. ERNST 
HAUSWEDELL herausgegeben wird und laufend wertvolle 
Beiträge zum Thema alte und neue Buchkunst veröffentlicht. 


In einem kleinen Heft: ÜBERZEUGEN. RATSCHLÄGE AUS 
DER PRAXIS FÜR DIE GESTALTUNG ERFOLGREICHER TECH- 
NISCH-INDUSTRIELLER ANZEIGENWERBUNG, das im Ver- 
lag W. GIRARDET, ESSEN, erscheint, wird in neun Aufsätzen 
unter anderem über die Gestaltung dieser Anzeigen berich- 
tet. Die von Werbefachleuten geschriebenen Aufsätze sind 
für den gestaltenden Graphiker auf diesem schwierigen Ge- 
biet eine willkommene Hilfe und geben wertvolle Anregun- 
gen. rv 


DIE WERKKUNSTSCHULE DUSSELDORF zeigt in einem Bild- 
bericht einen Querschnitt durch die Leistungen im Jahre 1957. 
Das sorgfältig abgewogene Heft gibt einen guten Überblick 
über das Wollen und Schaffen der Schule und die erzielten 
Leistungen der Schüler. Zeigen sich auch deutlich die Ein- 
flüsse der Lehrer, so ist doch schon die selbständige Leistung 
zu sehen, die sich in weiterem Schaffen entfalten kann. rv 


Gt 


Ag 


Spitzlichter moderner Werbung: 


OSRAM -Leuchtröhren als Firmennamen, 
Schriftzige, Warenmarken, Figuren. 


In allen Formen und Linienführungen, in 
vielen bezaubernden Lichtfarben. 


Hervorragend bewährte Werbung an 
Dächern, Fassaden, Ladenfronten - einpräg- 
sam, anziehend, repräsentativ! 


Betriebssicher und sehr wirtschaftlich! 


Für Werbelicht-Anlagen nach eigenwillig- 
sten Ideen: 


LEUC 


- der Qualität wegen 


We 92/2 
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erate Es ist ein schon ziemlich gro 3formatig 

seinem Thema entsprechend sehr hübsch ausgestattet ist und 
zahlreiche ein- und mehrfarbige Wiedergaben von Bildern, 
Zeichnungen, Handschriften oder Buchtiteln aus dem Schil- 
ler-Nationalmuseum in Marbach am Neckar enthält und in 
dem man viele schöne Beiträge oder Gedichte von den Ver- 
tretern des schwäbischen Dichterkreises findet, die einer be- 
sinnlichen Lektüre wert sind. Das Buch ist als eine Gemein- 
schaftsarbeit von Studierenden gleichzeitig eine ausgezeich- 
nete Leistungsprobe der Stuttgarter Fachschule für das gra- 
phische Gewerbe. eh 


Präzision und Zuverlässigkeit sind die wichtigsten Anforde- 
rungen an einen Rechenstab. Der CASTELL-BRIEF NR. 32: 
WERK GEROLDSGRUN und der RECHENSTAB der A. W. FA- 
BER-CASTELL, STEIN bei NÜRNBERG, vermittelt überzeugend 
mit graphischen Mitteln und Photographie diesen Eindruck 
für das angebotene Produkt. Das gute Beispiel eines Pro- 
spektes, bei dem Idee und Gestaltung zusammenklingen. rv 


Wie in vergangenen Jahren hat die Anzeigendirektion von 
DAS BESTE AUS READER'S DIGEST auch für das Jahr 1957 
einen Sammelband der erschienenen Anzeigen herausgege- 
ben. Der Band gibt einen ausgezeichneten Überblick über die 
in der Zeitschrift erschienenen ein- und mehrfarbigen An- 
zeigen. rv 


Aus der Reihe der uns zur Besprechung vorliegenden beiden 
Bildbände des UMSCHAU-VERLAGS in FRANKFURT AM 
MAIN wird speziell den Italienreisenden der Band «SIZI- 
LIEN» interessieren, der rund 60 gute und durch entspre- 
chende Texte erläuterte Photos von Städten, Landschaften 
und alten Kulturdenkmälern dieser einzigartigen Insel ent- 
hält und dem Leser überdies noch wertvolle Reisehinweise 
vermittelt. Preis 12,80 DM. 


Daß auch der Verwaltungsbericht einer Stadt typographisch 
und graphisch ansprechend gestaltet werden kann, zeigt der 
VERWALTUNGSBERICHT DER STADT KOLN 1956/57. Die 
Auflockerung durch zahlreiche, sorgfältig ausgewählte gute 
Photographien macht ihn lebendiger und anziehender. rv 


Johannes Wagner GmbH 
Schriftgießerei und Messinglinienfabrik 
Ingolstadt/Donau - Römerstraße 35/37 
Rufnummer (Ortskennzahl 0841) 2447 
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Antiqua 3095 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ AOU 
abcdefghijklmnopqrstuvwxy zäö 


gesamten Umkreis es 
oe besteht Pane daß er an Har 


Ken andschuniliann Schönheiten and hen Werte 
dieses Gebietes erschließt, das in der landläufigen Vorstel- 
lung sonst nur als eine von Rauchschwaden erfüllte Land- 


schaft mit Hochöfen und Industriewerken lebt. Preis 19,80 ah 
et 


Der UNTERNEHMENSVERBAND RUHRBERGBAU in ESSEN 
gibt einen umfangreichen Bericht für die Jahre 1955-1957 
heraus. Vom Inhalt abgesehen, interessiert er uns durch die 
von BERNT ROSEL mit sparsamen Mitteln gut gelöste gra- 
phische Darstellung und Auflockerung der Statistiken und 
seinen farblich reicheren Umschlag. Iv 


CONTINENTAL - GESTERN UND HEUTE nennt sich ein er- 
weiterter Bericht der CONTINENTAL GUMMI-WERKE AG, 
HANNOVER, der zugleich eine Darstellung der Wiederauf- 
bauperiode der Jahre 1945-1948 ist. Bei sparsamem, notwen- 
digstem Text werden vorwiegend Photographien von teil- 
weise vorzüglicher Qualität gebracht, die durch gut gelöste, 
graphisch gestaltete Seiten verbunden werden. Zu bedauern 
ist, daß der Umschlag völlig ungestaltet geblieben ist und so 
keinerlei Verbindung zum Inhalt hat. rv 


Der Prospekt: TIEFDRUCK-ROTATION der MASCHINEN- 
FABRIK AUGSBURG-NURNBERG AG ist ein erfreuliches Bei- 
spiel dafür, wie mit Farbphotographie und sparsam einge- 
streuter Graphik neben guter Typographie und gelungenem 
Layout ein technischer Prospekt gestaltet werden kann. rv 


Ärzte werden überschüttet mit Werbeschriften der pharma- 
zeutischen Industrie, deren Schicksal meistens der Papierkorb 
ist. Es sind also große Anstrengungen in Idee und Gestaltung 
notwendig, damit sie gesehen und gelesen werden. Eine reiz- 
volle und reizende Idee war es von der DR. SCHWARZ ARZ- 
NEIMITTELFABRIK, MONHEIM bei DÜSSELDORF, die Ärzte 
als Gärtner anzusprechen und ihnen in acht Folgen - vom 
Garten bis zum Blumentopf - Anregungen und Ratschläge in 
hübscher graphischer Gestalt zu senden. Eine «Sympathie- 
werbung» der vermutlich der Erfolg nicht versagt bleibt. rv 


In fünf Garnituren lieferbar 


u1234567890 


Schrift: Antiqua 505 mager, halbfett G591 


> 


egal. der es im ne und seine 
Börse im besonderen kennzeichnet. Iv 


“Das von OSKAR VANGEROW verfaßte Buch « DIE SCHABE- 
TECHNIK » ist eine recht gute Arbeitsanleitung für alle Gra- 
phiker, die mit dieser sehr nützlichen und heute schon weit 
verbreiteten Technik noch nicht hinlänglich vertraut sind. Es 
enthält einleitend eine Reihe wichtiger technischer Angaben 
und Daten und zeigt dann in einem umfänglicheren Bildteil 
von rund 80 Seiten an einer Folge von Beispielen mit teil- 
weise sehr interessanten Gegenüberstellungen die vielen 
Auswertungsmöglichkeiten dieses Verfahrens auf, wobei es 
dem Verfasser weniger darauf ankam, die künstlerischen 
Ausdrucksmöglichkeiten als den technischen Prozeß der 
Schabetechnik zu erläutern. Das mithin als Anleitungswerk 
wertvolle Buch ist im VERLAGE OSKAR VANGEROW in 
MÜNCHEN erschienen und kostet 15 DM. eh 


Als ein hübsches Geschenkwerk präsentiert sich in einem 
Schuber das mit einem bunten Einband geschmückte Buch 
« MANEGENZAUBER», das im VERLAGE VON CHRISTIAN 
WOLFF in FLENSBURG erschienen ist und 14,80 DM kostet. 
Es enthält 28 ein- oder mehrfarbige, leise verspielte und zärt- 
liche Zeichnungen von BELE BACHEM, die alle um das Thema 
Zirkus kreisen und zu denen Friedrich Morgenroth eine ent- 
sprechende Folge von reizenden Versen mit einem leicht 
ironischen Unterton verfaßt hat. eh 


Im Novemberheft 1958 unserer Zeitschrift « Gebrauchsgra- 
phik» brachten wir einen Beitrag über den Mailänder Gra- 
phiker RICCARDO MANZI, in dem wir unter anderem auch 
an einer Folge von Zeichnungen veranschaulichten, mit wel- 
chem Skeptizismus dieser Künstler allem technischen Fort- 
schritt und dem Thema der Automation gegenübersteht. Das 
gleiche Thema behandelt nun in einer umfassenderen Form 
ein Buch mit dem Titel « VITA DA MACCHINE», das der VER- 
LEGER GIANGIACOMO FELTRINELLI in MAILAND heraus- 
gebracht hat und das eine größere Folge von Bildtafeln mit 
ein- und mehrfarbigen Arbeiten von Manzi umfaßt. Sie sind 
nicht weniger skeptisch und ironisch, haben aber über ihre 
Zielrichtung hinaus einen ausgesprochen künstlerischen 
Eigenwert und gewinnen noch weiterhin an Interesse, weil 
sich in ihnen Einflüsse von Paul Klee in einer allerdings durch- 
aus selbständigen Weiterverarbeitung manifestieren. Das 
sehr sorgfältig gedruckte und gut aufgemachte Buch kostet 
4000 Lire. eh 


Ein weiterer Beweis für das ungewöhnlich rege Interesse, 
das sich neuerdings wieder den alten deutschen Schreibmei- 
stern zuwendet, ist «WOLFGANG FUGGERS SCHREIB- 
BUCHLEIN », das bei VEB OTTO HARRASSOWITZ in LEIP- 
ZIG erschienen und vom dortigen INSTITUT FUR BUCHGE- 
STALTUNG AN DER HOCHSCHULE FUR GRAPHIK UND 
BUCHKUNST herausgegeben ist. Es handelt sich hier um eine 
vollständige Faksimileausgabe dieses im Jahre 1553 in Nürn- 
berg erschienen Werkes, dessen buchtechnische Gestaltung 
in den bewährten Händen von Albert Kapr lag. Es ist wohl 
auch das umfänglichste aller älteren Schreibmeisterbücher, 
dessen mehr als 200 Blätter vortrefflich im Lichtdruck wieder- 
gegeben sind. Die knappe, aber instruktive Einleitung von 
Fritz Funke berichtet dem Leser über das Programm dieses 
Lehrwerkes und das Leben seines Urhebers, der einem Ne- 
benzweige der berühmten Augsburger Patrizierfamilie Fug- 
ger entstammte. Preis 24 DM. 


NN- 
die Angebote und - handeln 


N 


Leser prüfen 


WAT to 


Wie reagieren die Leser auf meine Anzeigen? - 
Das ist die entscheidende Frage, auf die jeder 
Werbungtreibende mit Recht eine definitive Ant- 


wort verlangt. Die Nürnberger Nachrichten, die 
schon von jeher für die umfassende Unterrichtung 
ihrer Inserenten eingetreten sind, können auch 


in diesem Fall eindeutig Rede und Antwort 


stehen! 


Wie reagieren nun die Leser der größten nord- 
bayerischen Tageszeitung auf die Angebote der 
werbenden Wirtschaft? Hier sind einige der in- 
teressanten Ergebnisse aus der jüngsten Leser- 


schafts-Analyse*): 84023 NN-Leser 


haben in 


letzter Zeit auf Grund von Anzeigen gekauft oder 
zumindest ein Geschäft aufgesucht, um sich mit 
eigenen Augen ein Bild von der angebotenen 
Ware zu machen. 79% dieser Personengruppe — 
der Anteil der Frauen lag dabei etwas höher - 
kauften den Gegenstand ihres Interesses. 


Bereits diese wenigen Zahlen lassen gewisse 
Rückschlüsse auf das Verhalten der rund 400 000 
NN-Leser zu. Sie zeigen aber in jedem Fall recht 
deutlich, daß es sich lohnt, die Menschen im 


dichtbesiedelten Industriezentrum 
Fürth-Erlangen durch die 


Nürnberg- 


NÜRNBERGER 


anzusprechen. Machen Sie einen Versuch — er 


wird Sie überzeugen! 


Druckauflage IV. Quartal 1958: 


Durchschnitt 172 896 Exemplare, samstags 210 783 Exemplare 


Leser pro Nummer: 2,4 


*) Die Leserschafts-Analyse wurde im Auftrag der Nürn- 
berger Nachrichten von der Gesellschaft für Konsumforschung 
e. V. und vom Institut für Absatz- und Verbrauchsforschung 
an der Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, 


Nürnberg, durchgeführt. 


5910 


Lv jeder Zeit 


griftbere" Coe 


Für graphisch® 
ane, " bsıklebende 
is 


4 
je} 
je} 
> 
3 


EINBANDSTOFFE 
UND 

BUCHBIN DER- 
ZEUGSTOFFE 


Weberei 
Bleicherei 
Färberei 

" Appretur- und 
Kaschieranstalt 


BAMBERGER KALIKOFABRIK 
AKTIEN-GESELLSCHAFT - BAMBERG 


68 


stration, fir den VERLAG RUTTEN & LOENING in BERLIN 
das « HEPTAMERON » des Giambattista Basile mit einer rei- 
chen Folge von äußerst kraftvollen und markanten Zeichnun- 
gen ausgestattet, die ihn auf der vollen Höhe seines künst- 
lerischen Schaffens zeigen und die Lektüre dieses umfängli- 
chen Bandes zu einem wahren Vergnügen machen. Einen 
ausgesprochen bibliophilen Charakter hat dann die zwei- 
bändige und im AUFBAU-VERLAG in BERLIN erschienene 
Ausgabe des «DEKAMERON » von Giovanni Boccaccio, de- 
ren Charakter ganz abgesehen von ihrer sehr sorgfältigen 
typographischen Behandlung durch die ausgezeichneten 
Holzschnitte von WERNER KLEMKE bestimmt wird. Hier bil- 
den die Illustrationen, die Typographie, Einband und Schutz- 
umschlag eine völlige Einheit, so daß ein in sich abgerundetes 
Buchwerk von hohem Range entstanden ist. Das gleiche Lob 
verdienen dann zwei im ERICH-HOFFMANN-VERLAG zu 
HEIDENHEIM erschienene Bücher, für den FRITZ FISCHER 
« DIE MASKE DES ROTEN TODES » von Edgar Allan Poe und 
«DAS FRÄULEIN VON SCUDERI» von E. Th. A. Hoffmann 
mit einer reichen Folge von schönen Federzeichnungen aus- 
gestattet hat, die einen sehr persönlichen Charakter haben, 
aber die beiden Themen in kongenialer Form bildhaft aus- 
deuten. Auch diese beiden Bände. zeugen von einer sehr 
sorgfältigen typographischen und buchtechnischen Betreu- 
ung und werden das Herz jedes echten Bücherfreundes er- 
freuen. eh 


Zur Erinnerung an den verstorbenen Schriftkünstler RUDO 
SPEMANN hat unter der Betreuung von OSKAR ZECH das 
INSTITUT FÜR BUCHGESTALTUNG AN DER HOCHSCHULE 
FÜR GRAPHIK UND BUCHKUNST in LEIPZIG ein nicht um- 
fangreiches, aber großformatiges Buchwerk mit einer Aus- 
wahl von GEDICHTEN VON RAINER MARIA RILKE gestal- 
tet, das in allen Teilen eine sehr sorgfältige Behandlung ver- 
rät. Gesetzt wurde das Buch in der «Gavotte», die nach 
Zeichnungen von Rudo Spemann bei der Schriftgießerei 
Klingspor geschnitten wurde. Das Buch macht einen ausge- 
zeichneten Eindruck, nur wollen uns die auf blaue Rechtecke 
gesetzten goldenen Initialen nicht recht gefallen, weil sie 
unserem Gefühl nach etwas zu schwer und aufdringlich wir- 
ken. eh 


Als eine sehr reizvolle Weihnachtsgabe übersandte die LI- 
NOTYPE GMBH in BERLIN und FRANKFURT AM MAIN ihren 
Freunden eine hübsche Broschüre mit dem Titel «LETTERN 
SEHEN DICH AN)», in die eine Fülle von über 100 alten Let- 
tern, Zierstücken und Vignetten eingestreut ist, die, durchweg 
aus dem 19. Jahrhundert stammend, heute zumeist ganz ver- 
gessen oder nur noch wenigen bekannt sind. Man freut sich 
bei der Betrachfung dieser oft recht seltsamen und verschnör- 
kelten kleinen Formgebilde und nicht weniger auch bei der 
Lektüre der Plauderei von OSKAR HERBERT PFEIFFER, der zu 
jedem einzelnen Buchstaben des Alphabetes höchst amü- 
sante Dinge zu sagen weiß. eh 


«KENNEN SIE SCHON SCHAUMSTOFFE AUS STYROPOR 2» 
nennt sich eine ausgezeichnete Broschüre der BADISCHEN 
ANILIN- & SODA-FABRIK AG, LUDWIGSHAFEN. Die 
sorgfältig und aufgelockert gestaltete Schrift führt den 
Kunststoff in der Anwendung in zahlreichen Bildern vor und 
gibt die trockeneren technischen Daten in einem gesonder- 
ten Teil. Es sei darauf hingewiesen, daß Styropor auch aus- 
gezeichnet als Dekorationsmaterial zu verwenden ist. rv 


| 
| 
| 


ig die oft nicht gliickliche Werlechions eines so be- 


‘deutenden Unternehmens mit der Politik und der Gesamt- 


wirtschaft, an deren Bewältigung schließlich die unterneh- 


merische Leistung gemessen wird, von der wiederum das 


Schicksal aller Mitarbeiter abhängt. Klug abgewogen und 
akzentuiert ist die geschichtliche Darstellung von PROF. DR. 
WILHELM TREUE, die durch instruktive Bilder und Doku- 
mente veranschaulicht wird. rv 


Eine hübsche Jahresgabe überreichte die OFFICIN PAUL 
HARTUNG, HAMBURG, ihren Geschäftsfreunden mit dem 
Bildband: STADT HAMBURG AN DER ELBE AUEN. In einfüh- 
lenden Farbphotos ist die Atmosphäre Hamburgs, die Ver- 
bindung von Stadt und Fluß, Hafen und Schiffahrt, Handel 
und Wandel glücklich eingefangen. rv 


Eine saubere Leistung stellt der GESCHAFTSBERICHT 1958 
DER KAUFHALLE GMBH, KOLN, dar. Glücklich vereint er 
das, was die Mitarbeiter interessiert mit dem, was der Ge- 
schäftsfreund wissen will. Das farbig aufgelockerte Layout 
erzwingt das Lesen. rv 


Eine abgerundete Leistung stellt der Bericht über das Jahr 
1958 der Fa. WOLFF & CO., WALSRODE (HANN.) dar. Um- 
schlag, Layout und Graphik sind aus einem Guß. Der Text 
gewinnt aber besonders dadurch an Gewicht, daß neben 
dem Geschehen im Betrieb, Geschichte, Kultur und Probleme 
des Landschaftsschutzes der engeren Heimat einbezogen 
werden, deren unwägbare Wirkungen ja auch auf das Le- 
ben der Firma und ihrer Mitarbeiter Einfluß haben. rv 


gewalten mythisch e 
ten, wenn die KOHLENSCHEIDUNGS GMBH R ih, 
ihren Freunden eine kleine bibliophile Kostharkeil unter dem 


Titel: FEUER UND WASSER widmet, in der aus der Weltlite- 


ratur und in reizvollen Zeichnungen dieser mythische Geist 
beschworen wird und eine besinnliche Verbindung zwischen 
Urerleben und zweckvoller Nutzung geschaffen wird. rv 


KARL DURR, GRUNDLAGEN DER LICHTREKLAME. Die kleine 
Schrift bringt, auf größeren Werken fußend, alle mit der 


Lichtwerbung zusammenhängenden Fragen. Neben den phy- 


sikalischen Gegebenheiten werden physiologische und psy- 
chologische Probleme des Sehens behandelt, die für eine be- 
friedigende Gestaltung berücksichtigt werden müssen. Der 
abschließende, für Schweizer Verhältnisse gegebene Ko- 
stenvergleich läßt sich bei Einsetzung entsprechender Werte 
auch auf deutsche Verhältnisse anwenden. Die Schrift er- 
scheint im DURR-VERLAG, BERN und FREIBURG i. Br., und 
kostet 3,60 DM. rv 


In Heft 10, 8. Jahrgang, bringt « DIE LEISTUNG»: DIE GUTE 
FORM IN BADEN-WURTTEMBERG. Die gute Formgebung 
ist zweifellos und wird immer mehr eine Notwendigkeit. Ihre 
Durchsetzung braucht Zeit, Arbeit und auch Opfer, die sich 
oft nicht sofort bezahlt machen. Baden-Württembergs Indu- 
strie bietet nach Herkunft, Entwicklung und Struktur viele An- 
satzpunkte für solche Bestrebungen. Das vorliegende Heft 
zeigt in Bild und Wort, daß diese Ansatzpunkte vielfältig 
und entschlossen aufgenommen und zur Entwicklung ge- 
bracht wurden. rv 


Abseits von Renommier-Kulissen 


lebt das 


gutsituierte Westberliner Bürgertum, 


das Tagesspiegel-Leserpublikum. *40 % der Tages- 
spiegel-Leser verfügen über ein eigenes Bank- 
konto, *51 % über ein eigenes Postscheck- bzw. 
Spargirokonto, *61 % über einen eigenen Tele- 
phonanschluß. Ihr Marktverhalten entspricht den 
ihren Kreisen eigenen Gepflogenheiten. Sie sind 
am Ultimo nicht aller Mittel entblößt, sie kaufen 
gleichmäßig während des ganzen Monats ein — 
ihrem Stande gemäß: es gehören an *84% der 
obersten Schicht, dem gehobenen Mittelstand 
sowie dem Mittelstand. (Und nur 15%, die den 
anderen offenbar nacheifern, zählen zum kleinen 
Mittelstand, zu den unteren Schichten.) Wenn das 
.die werblichen Qualitäten des Tagesspiegels nicht 
erhellt, was eigentlich dann? 


DER TAGESSPIEGEL 


* Nach einer umfassenden 
Untersuchung der EMNID 


Westberlins große repräsentative Morgenzeitung 


Berlins größtes Börsenpflichtblatt nach Auflage und Leserstruktur. Bekanntmachungsblatt für Eintragungen in das Berliner Handelsregister 
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FÜR DIE WERBEABTEILUNG 
EINES GROSSUNTERNEHMENS 


wird ein gewandter 


GRAFIKER 


mit besonderem Können im figürlichen Zeichnen gesucht. Er 
soll kein Illustrator sein, sondern ein Werbegrafiker mit Gefühl 
für wirkungsvolle Mode- und Warendarstellung in lebendigen 
Szenen, sei es in naturalistischer Art oder in flotter Skizze. Viel- 
seitige interessante Aufgaben in Inserat-, Plakat- und Prospekt- 
gestaltung erwarten ihn, die jedoch schon einen «fertigen 
Mann» voraussetzen. 
Wenn Sie Lust haben, in einem modernen Atelier, dem jedes 
Hilfsmittel zu Gebote steht, mitzuarbeiten, bitten wir um Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, Bild, Zeugnissen und 
Werdegang, Gehaltsansprüchen und ausreichenden Arbeitspro- 
ben unter G 5sogan VerlagF. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 


München 20, Abholfach. 


Großunternehmen 
der Grundstoffindustrie im Ruhrgebiet 


sucht für seine Werbeabteilung 


einen tüchtigen jüngeren 


GRAPHIKER 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, unter 


Angabe von Gehaltsansprüchen und des frühesten Eintrittstermins 
erbeten unter D.B.8981 an SCHATZANNONCEN, Duisburg, 


Hindenburgerstraße 28. 


JUNGE GEBRAUCHSGRAFIKERIN mit abgeschl. Werkkunstschulstudium 
(spez. Illustration, Packungsentw. u. Mode), sucht Anstellung in Verlag oder Agentur. 
Angebote erbet, unt. G 507 an Verlag F. Bruckmann, Anz.-Verw., München 20, Abholfach, 
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"EMPLOI 


city 


fa 


Für unsere Werbeabteilung suchen wir einen 


JUNGEN GRAPHIKER | 


als Assistent des Werbeleiters. Der Bewerbersolltechnisches Verstand- 
nis für alle Druckvorgänge haben und die anfallenden zeichnerischen | 

Arbeiten sauber und geschickt ausführen können. 
Die Gestaltung von Ausstellungen und Schaufenstern ergänzt die | 
graphische Arbeit. Ein einfallsreicher Fachschulabsolvent, der bereits 
über etwas Praxis verfügt, kann hier einen Arbeitsplatz in der Indu- 
strie besetzen, der Gelegenheit gibt, eigene Initiative zu entwickeln. 
Unsere Werbung für Kelchglas und Beleuchtungsglas wendet sich | | 
mit sehr vielseitigem Werbematerial an den Handel, Konsumenten 

und Architekten. 


Handschriftliche Angebote mit Foto (ohne Arbeitsproben) senden 
Siean: 


PEILL& PUTZLER Glashüttenwerke GmbH., Düren 


JUNGER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


27 Jahre, 8 Semester Folkwangschule. Arbeitsgebiet: Inserat, Prospekt, Plakat, 


figürliche Darstellung, Schrift und Typographie sucht passenden Wirkungskreis. 


| 
Angebote erbeten unter G 504 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, | 
München 20, Abholfach. 

( 

I 


Wer hat neue Ideen 


| 
für vornehme und moderne Glückwunschkarten? | 
| 
| 
| 


Arbeitsproben (auch Skizzen) mit Honorarwünschen erbeten unter G 505 an 


Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


JUNGE FOTOGRAFIN 


umfassende gründliche Ausbildung (Fachschule) mit bestem Ab- 

schlußzeugnis, Fähigkeiten auf allen fotografischen Gebieten, arbeits- 

freudig, sucht Stellung als Volontärin oder im Angestelltenverhältnis 
in modernem Werbe-Atelier (Führerschein vorhanden) 


Margrit Pörtener, Frankfurt am Main, Schumannstraße 64 


Figürliche Entwürfe 


naturalistisch (amerik. Stil) - Sachliche Darstellungen 


MAX SWEEKHORST - DUSSELDORF 
Geibelstraße 36 - Ruf 67750 


a äßlich des 100jahrigen Becher des Werkes in Lud- 
wigshafen erschien. Verheißend der Umschlag unter Ver- 
_ wendung eines alten Stiches, bestechend der Vorsatz unter 
Verwendung von Mikroaufnahmen von Kristallen, vorwie- 
gend bebildert mit Aquarellen und der Text wesentlich auf 
Tradition und Wollen des Familienunternehmens und gesun- 
den Mittelbetriebes abgestellt, ergibt das Ganze eine über- 
zeugende Leistung. rv 


Die großen europäischen Fluggesellschaften sind staatlich 
oder staatlich subventioniert, und ihre Zeitschriften, die sich 
an ein politisch, wirtschaftlich oder kulturell qualifiziertes in- 
ternationales Publikum wenden, sind Mittel staatlicher Pro- 
paganda. Sollen sie Erfolg haben, müssen sie vorzüglich re- 
digiert und gestaltet sein. So entstehen gute und beachtliche 
Publikationen. Dies gilt auch für das Heft 23 der AlR- 
FRANCE-REVUE, die auf das «Willkommen» für die Besu- 
cher Frankreichs abgestimmt ist. Nr. 3/58 der belgischen SA- 
BENA-REVUE, die dem Belgischen Kongo gewidmet ist, 
bringt in vorzüglichen Schwarzweiß- und Farbphotos Land- 
schaft und Menschen dieses Gebietes nahe. rv 


Unter dem Motto: «EIN FESTKONZERT DER FARBEN» bringt 
das neueste Heft der PFAU-MODEN der KRAWATTENFA- 
BRIK JOCHUM UND JUNGMANN, KREFELD, die Kollektion 
für Frühjahr und Sommer 1959. Die Idee ist von der ersten bis 
zur letzten Seite in wechselnden Variationen glänzend durch- 
geführt. Der einzig noch verbleibende Wunsch ist der, alle 
Seiten farbig zu sehen. rv 


g , 
an des Er hrorehers seen Entwicklung des Werkes, tech- 


nische und künstlerische Produktion werden deutlich Seno 
und haften bleibt der Begriff: « MARBURG-TAPETE.» iv a 


« ALUMINIUM IM ZEICHEN DER SONNE», heißt die Schrift, 
die die ALUMINIUMHUTTE RHEINFELDEN anläßlich ihres 
sechzigjährigen Bestehens - sie ist die älteste deutsche Alu- 
miniumhütte — herausgibt. In vorzüglichen Photos wird die 


„Gewinnung und Verwendung des Aluminiums gezeigt und 


die Gestaltungsmöglichkeit der Folie gleich im ansprechen- 
den Umschlag praktisch vorgeführt. Eine Schrift, die ganz 
auf das Produkt abgestellt ist und neben seiner Verwendung 
auch weitere Kreise über die Gewinnung informiert, deren 
wesentliche Prozesse bei weitem noch nicht so bekannt sind, 
wie die der «älteren » Metalle. rv 


« DIE ABSATZWIRTSCHAFT » — ZEITSCHRIFT FUR VERKAUF, 
VERTRIEB, MARKETING, die bisher alle zwei Monate er- 
schien, erscheint ab Januar 1959 monatlich im VERLAG HAN- 
DELSBLATT GMBH, DUSSELDORF. Einzelheft 5 DM, Jahres- 
abonnement 50 DM. 


Das Heft 7/58 des Informationsblattes «REPORAMA » der 
GEVAERT-PHOTO-PRODUCTEN, ANTWERPEN, bringt einen 
interessanten Artikel über die «PHOTOGRAPHIE BEI DER 
ANFERTIGUNG VON BRIEFMARKEN », der von Interesse ist 
für die Graphiker, die auf diesem Gebiet tätig sind. rv 


MITARBEIT BIETEN | MITARBEITER SUCHEN (Fortsetzung) 


GRAPHIKER 


sicher in Layout, Typographie, Foto und 


Reinzeichnung speziell sachlich-technischer Themen,! 


mit komplett eingerichtetem Studio, 


langjährigen Erfahrungen, überzeugenden Belegen, 


sucht freiberufliche Zusammenarbeit. 


HELMUT BOELTER 
Dinslaken/Niederrh. Voerderstraße 119 Ruf 2057 


EIN REIZVOLLES BETÄTIGUNGSFELD BIETEN WIR 
EINEM ERFAHRENEN 


Zeitschriften- Layouter (in) 


Wir sind ein großer Verlag im süddeutschen Raum mit mehreren sehr bekann- 
ten Publikums-Zeitschriften. Die Mitarbeit an der Gestaltung dieser Objekte 
soll Ihre vordringliche Aufgabe sein. Die Zusammenarbeit mit einem TEAM 
aufgeschlossener Kollegen wird Ihnen Freude machen, 
Wenn Sie glauben, die Voraussetzungen für diese interessante Tätigkeit mitzu- 
bringen, dann reichen Sie uns bitte bald - denn die Sache eilt! - Ihre ausführ- 
liche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Arbeitsproben ein unter 
G 508 an Verlag F, Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


Die Firmen, die Mitarbeiter suchen, werden dringend gebeten, 
von Bewerbern eingereichte Unterlagen 
so rasch wie möglich wieder zurückzusenden. 


A.W. Faber Castell, Stein bei Nürnberg 
» Tekagraph « 


Messinglinienfabrik H. Berthold, Berlin SW 61, 
Mehringdamm 43 »Die Akzidenz-Grotesk von Berthold « 


Pinselfabrik da Vinci, Defet KG., Nürnberg, 
Pilotystraße 22 a 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 


Druckfarbenfabriken Gebr. Schmidt GmbH., 
Frankfurt/Main-Rödelheim, Gaugrafenstraße 4-8 


Papierfabrik Zerkall, Renker & Söhne, 
Zerkall über Düren/Rhld. » Zerkall— Bütten« 


Druckerei Dr. Friedrich Mittelhauve GmbH, Opladen 
»Deutsch oder fremdsprachig für Ihre Exportwerbungs (Teilauflage) 
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Pound Ridge (N.Y.), Rural Route 2, USA 
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USA 
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Die Zeitschrift darf in Lesezirkeln nur mit ausdrück- 
licher Genehmigung des Verlages geführt werden. 
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Stuttgart W, LeuschnerstraBe 44 

KIESER, Günther 

Offenbach am Main-Bürgel, Offenbacher Str. 8 
KUHLMANN, Roy 

New York City, 327 East 18 Al. Street, USA 
LABBE, Werner 

Neuss am Rhein, Am Stadtwald 12 
LAURENTS, Eugene W. 

USA 

LEHMANN, Acy 

USA 

LUBALIN, Herb 

USA 

MacMURRAY, Charles 

USA 

MARGOLIS, Michael 

London WC 1, 233 High Holborn 

MICHEL, Hans 

Offenbach am Main-Birgel, Offenbacher Str. 8 
MILES, Reid 

USA 

ODERMATT, S. 

Zürich 1, Lindenhofstraße 15 

PUDLICH, Robert 

Düsseldorf, Konkordiastraße 23 
SACKENHEIM, Rolf 

SAITO 

USA 

SMITH, Ernest R. 

USA 

SPACIL, Oskar 

Buzniu 186, Gottwaldovstr. 2, Tschechoslowakei 
STANKOWSKI, Anton 

Stuttgart, Menzelstraße 90 

TABAKJIAN, Asdur 

USA 


Die GEBRAUCHSGRAPHIK kann im gesamten 
Ausland abonniert werden. Auslieferung für 
ARGENTINA: Dr. Carlos Hirsch, Libros-Laminas 
Florida 165, Buenos-Aires 

AUSTRALIA: Camden Art Centre, Pty. Ltd., 

3 Brunswick Street, East Melbourne 

Universal Publications, 200 Campbell Street, 
Sydney N.S. W. 

BELGIQUE: M. Leclercq, 213, rue Américaine, 
Brüssel 5 

BRASIL: Henrique Bincer, 299, Praca da Repu- 
blica, SGo Paulo 

CANADA: Book and Magazine Agency. 
Marianne von Blumenstein, 77 Lake shore Rd., 
Toronto-Mimico, Ont. 

CHILE: Eduardo Albers, Casilla 9763, Santiago 
DANMARK: Herbert Schwarz, Jägersborg Alle 127 
Kopenhagen-Gentofte 

ESPANA: Atheneum, Pasaje Marimon 23, 
Barcelona 

FRANCE: Arthur Reins, 4 Square an Paris 9 
GREAT BRITAIN: Emgee Foreign Publications, 


'16 Red Lion Square, London W.C.1 


INDIA: Books India, P.O. Box 550, Bombay-I. 
ITALIA: G. G. Görlich, Mailand, Via del Poli- 
tecnico5; A.Salto, Mailand, Via Santo Spirito 14 
NEDERLAND: A. & H. Bruil, Uitgevers, Doetin- 
chem, Torenallee 30 

NIPPON: Meiji-Shobo, 4-2-chome Surugadal, 
Tokyo-Kanda; The Tokodo Shoten, Ltd. 7, 
2-chome, Mikicho Chuo-ku Tokyo; Oya Shoten 
Ltd. 29,5-chome, Sakurazuka Hondori, Toyo- 
naka-shi, Osaka-fu ~ 
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TRIER, Hans ; A 
Bornheim bei Bonn, Richartzstraße 10 
ZIMMERMANN, Wolf D. 

Düsseldorf, Rosenstraße 39a 


SCHRIFTSTELLER 

EBENHOH, Ludwig ‘ 
München 2, Nymphenburger Straße 86 
HEUSSNER, CARL { 
München 2, Nymphenburger Straße 86 
HOLSCHER, Dr. Eberhard 

München 2, Nymphenburger Straße 86 
KUH, Hans - 

München 13, Hiltenspergerstraße 4 
NETZER, Remigius 

München 13, Arcisstraße 47 
PFEIFFER-BELLI, Erich 

München, Waisenhausstraße 38 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 
MAIER, Wolfgang 
München 2, Nymphenburger Straße 86 


 FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 


ROBINEAU, A. 
München 2, Nymphenburger ‚Straße 86 


SPANISCHE ÜBERSETZUNGEN 
MAITINSKY, Vera 
München 23, Ainmillerstraße 5/IV, App. Il 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 
PARET, Ilse 

Staatl. Akademie Stuttgart, Klasse Prof. Funk, 
Ludwigsburg, Moserstraße 22 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
F. BRUCKMANN KG, Graphische Kunstanstalten 
München, Lothstraße 1 


NORGE: Tryggve Juul Moller, Bokhandel, Oslo, 
Fr. Nansens Plass 8 

OSTERREICH: Durch jede Buchhandlung 
PORTUGAL: Livraria Aricie, Lissabon, Avenida 
Almirante Reis 106, 1° E. 

SCHWEIZ: Verlag Heinz Engel, Bern 18, Thüring- 
straße 26, sowie durch jede Buchhandlung 
SOUTH AFRICA: K. & P. Lohmiller, P. O. Box 1802, 
Johannesburg 

SUOMI: Rautatiekirjakauppa, Helsinki; Akatee- 
minen Kirjakauppa, Helsinki 

SVERIGE: Wennergren Williams, A. B. Fack 
Stockholm 30 / Schweden 

TURKEI: Türk-Alman Kitapevi Beyoglu, Kum- 
baraci Yokusu 124, Istanbul 

URUGUAY: Libreria y Papeleria «Humanitas», 
Colonia 883, Montevideo 

USA: M. Flax, 10846 Lindbrook Drive, Los An- 
geles 24/Californien; Konrad Halle, 340 Haven 
Avenue, New York 33/N. Y.; Adolf Korper, 
655 West 160th Street, New York 32/N. Y.; 
Krochs Bookstore, Inc. 206 North, Michigan 
Ave., Chicago 1/ Illinois; Museum Books, Inc., 
48 East 43rd Street, New York 17 N. Y.; Paul 
J. Nothstein, 51 Puritan Ave., Highland Park 3, 
Mich.; Overseas Publishers Representatives, 29 
West 34th Street, New York I, N. Y.; Select Pub- 
lications Co., 4981 Vine St. Arlington, Calif.; Wit- 
tenborn & Co., Books on the Fine Art. 1018 Ma- 
dison Ave., New York 21/N.Y. Meier Bernstein, 
Books on Art, 51 East 42nd Street, New York 
City USA, Murray Hill 2-5089. 

Verantwortlich fir Osterreich: Karl Héfle, Salz- 
burg, Bräuhausstraße 14 
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Der Gebrauchsgraphiker 
und das Recht 


Von Dr. jur. Franz J. Pfister + 96 Seiten - Leinen 7,50 DM 


Der PoLyGrAPH schrieb: »Das Buch ist praxisnahe geschrieben, indem 
es weniger Gesetzestexte bringt, dafür aber sinngemäß das heraus- 
schneidet, was den Gebrauchsgraphiker und seine Auftraggeber an- 
geht; die Angaben der Gesetze und Paragraphen ermöglichen es, sich 


schnellstens in der in Frage kommenden Literatur zurechtzufinden.« 


Sie sollten sich dieses Werk noch heute besorgen, es wird Ihnen gute 


Dienste leisten, 


Verlag F. Bruckmann München 


NEUE KLEBSTOFFE! 
BUCHSTABEN, ZAHLEN! 


K2 Kz-Haftkleber, bekannt von selbstklebenden Bändern und Heftpflaster, jetzt 
auch als streichfertiger Leim lieferbar. Kz macht Papiere, Kunststoffe, Metalle, 
Holz usw. selbstklebend, Kz ist farblos, schmiert nicht und klebt mehrmals 


ohne Rückstände zu hinterlassen. 50 ccm-Glas...............- 1,50 DM 
K3 dünnflüssiger farbloser Kunststoff-Kleber und Kaschierleim ..... 1,50 DM 
K4 wasserlöslicher Leim (s. Briefmarkenklebung!) für Papier usw.... I,— DM 
K5 weißer pastoser Büroleim klebt Papier mit jedem Material ...... 1,50 DM 


K8 klebt Papier, Holz, Kunststoff und Metalle. K8 wird einseitig aufgetragen, 
sofort verklebt, oder nach Auftrocknen durch Anfeuchten mit Benzin reakti- 
viert. (K8 erspart Bohrungen, Nieten, Schrauben, Nageln)....... 1,50 DM 

AZ Kunststoffbuchstaben u. Zahlen, 6 Farben 15 23 30 40 6ommHöhe 
mit selbstkleb. Rückseite (K2) 100 St. ab 6,90 8,05 9,20 10,35 13,80 DM 

Mustersendung A: 5 verschiedene Klebstoffe 6,50. B: Buchstaben . 7,— DM 


Werbetechnik K. Wichelhaus, Solingen-Ohligs, Fürker Str. 36, T.12796 


Seif über ‘45 Jahren hervorragend bewährt 


Inkuleinitells 


Spritzapparate, Retusche -u. 
Buntfarben, Reduzierventile, 


luftdruckanlagen 
furt Hiekel,. Hersel 64 über Bonn PA 
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Se PAKATSCHREIBER 


Kluge Mitarbeiter 

sind sich einig: 

Für repräsentative Schreiben und Dokumente, 
für Vorlagen zum Vervielfältigen 

und Klischieren verwendet man natürlich 
die OLYMPIA SG 1 mit Karbonband. 

Wie gedruckt erscheint die tiefschwarze, 
gestochen scharfe Schritt; sie läßt keine 
Gewebestruktur des Farbbandes erkennen. 
Auch der normale Schriftverkehr 

erhält mit dieser Maschine 

aus Europas größter Schreibmaschinenfabrik 
eine gepflegte und werbende Note. 


OLYMPIASGIS 
mit abgefederten 


Fingerformtasten, 
Dezimaltabulator, Für besseres Schreiben 
Anschlagregler, 


korr Leertaste 

und Randausgleich. 
Auswechselbare Wagen 
von 24- bis 88 cm Breite. 


OLYMPIA WERKE AG WILHELMSHAVEN 


ZEN YNANCAAL TIMES 


ET 
SESE DS a ROA NS 


Tradition und Fortschritt .. . 


prägen das Antlitz des modernen Italien, Neben den tausendjährigen Zeugen der Antike 
stehen so kühn geschwungene, dem Geist unseres technischen Zeitalters erwachsene Bau- 
ten wie Roms berühmte Stazione Termini. Der „romantische Süden“ ist eine europäische 
Wirtschaftsmacht. Ob in Mailand oder in Rom oder in anderen Hauptstädten der italieni- 
schen Wirtschaft und Industrie — jeden Morgen informiert die FINANCIAL TIMES die 
leitenden Männer in den Direktionsbiiros, Die führende Wirtschaftszeitung Europas spie- 
gelt täglich die Markt- und Geschäftssituation in allen Ländern der Erde; ihr hervorragender 
Wirtschafts-Nachrichtendienst arbeitet schnell und zuverlässig. Die großen Unternehmen 
Italiens’ (und natürlich auch viele bedeutende deutsche Firmen**) wählen die FINANCIAL 
TIMES, um ihre Angebote und Geschäftsberichte dem internationalen Kreis der Männer 
zu unterbreiten, auf die es ankommt. : 


* u. a. Martini & Rossi + Alitalia + Ercole Marelli + Ansaldo - Montecatini + Officine Viberti + Moto Gilera - 
Banca Commerciale Italiana - Innocenti + Fiorentini + Banca Nazionale ‘dell’ Agricoltura + Snia Viscosa - 
Motta + Banca Nazionale del Lavoro + Finmeccanica + Finanziaria Ernesto Breda + Banco di Napoli » Riv - 
Vittorio Nechi - Banco di Roma « Finmare » E. N. I. » Banco di Santo Spirito » Magneti Marelli - E. N. I. T. - 
Cinzano + Piaggio + La Rinascente + Credito Italiano + Olivetti » Compagnia Generale di Elettricita - 
Pellizari + Banco di Sicilia - Fiat - 


** u. a. Demag + Mannesmann + Farbenfabriken Bayer - Hoechst + Daimler-Benz - AEG - Kléckner - Volks- 
wagen-Werk + Vereinigte Glanzstoff-Fabriken + Kaufhof + Phoenix-Rheinrohr +» Hoesch-Werke + BASF. 


Es gibt nur eine 


FINANCIAL TIMES 


Die täglich erscheinende führende Wirtschaftszeitung Europas, herausgegeben seit 1888, 
THE FINANCIAL TIMES — 72, Coleman Street, Löndon E.C. 2 


